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Der Frühling kommt

Sonne und
gute Laune

(tj) Harburg. Es ist soweit: 
Die kalten und langen, dunk-
len Wintertage nehmen lang-
sam Abschied und der Frühling 
meldet sich in Harburg an. Die 
Eisverkäufer verzeichneten die-
ser Tage erstmals einen leich-
ten Aufwärtstrend – die Kugeln 
rollen an. Bei Temperaturen bis 
zu 16 Grad ließen es sich viele 
nicht nehmen, ihre Mittagspau-
se im Freien zu verbringen und 
vom baldigen Sommerurlaub 
zu träumen. Auch die Pfl an-
zenwelt scheint es nicht mehr 
erwarten zu können. Hunder-
te von Krokussen stecken ihre 
Blüten-Köpfe aus dem Boden. 
Ein wahres Blumenmeer kön-
nen Spaziergänger in den Park-
anlagen des Schwarzenbergs 
erleben. Doch weiterhin be-
stimmt nasskaltes Wechselwet-
ter den Süden der Hansestadt 
und die frohe Schönwetter-
laune vieler schlägt so schnell 
um wie das launige Wetter 
selbst.NNach langem und hartem Kampf scheint der Frühling den Winter besiegt zu haben. Hun-

derte von Krokussen strecken ihre Köpfe aus dem Boden in Richtung Sonne. Auch in der 
Parkanlage auf dem Schwarzenberg Platz präsentiert sich ein Blumenmeer.  Foto: Tapken

(tj) Harburg. Drogendea-
ler und Konsumenten gibt 
es schon lange in Hamburgs 
südlichstem Stadtteil. Egal 
ob Marihuana, Kokain oder 
gar Heroin. Junkies wissen 
genau, wo sich Rauschgift-
händler in Harburg herum-
treiben. Rund um den Har-
burger Rathausplatz blüht 
der Handel bereits seit lan-
ger Zeit. Doch mittlerweile 
nimmt die Drogenszene in 
Harburg immer mehr zu.

Vor einigen Wochen hoben 
Drogenfahnder in der Geraden 
Straße im Harburger Phoenix-
Viertel eine Crackhöhle aus. 
Der größte jemals beschlag-
nahmte Fund in der Geschichte 
der Hamburger Polizei. Doch 
auch nach dieser erfolgreichen 
Razzia gegen das Drogenkar-
tell geht der Handel munter 
weiter. Besonders die Harbur-
ger Moorstraße scheint es den 
Dealern angetan zu haben. 
Ein dortiger Einsatz von Beam-
ten des Landeskriminalamtes 
hatte die Festnahme einiger 
mutmaßlicher Rauschgifthänd-
ler zur Folge. 

Auch auf dem Harburger 
Bahnhof sowie auf dem hin-
terem Bahnhofsplatz an der 
Hörstener Straße laufen immer 
wieder schmutzige Geschäfte 
mit den illegalen Drogen.

„Es wird immer schlimmer”, 
bestätigt ein Harburger Po-
lizist, der anonym bleiben 
möchte. Seine täglichen Beo-
bachtungen belegen, dass die 
Drogenszene in Harburg be-
ständig weiter wächst. 

Nachdem Hamburgs Innen-
senator und zweiter Bürger-
meister Ronald B. Schill die 

Dealer vom Hauptbahnhof ver-
trieben hat, suchen sie jetzt-
nach neuen Plätzen, möglichst 
gefahrlos und für ihre Kund-
schaft gut zu erreichen, ihre 
„Ware“ zu verkaufen. „Die ha-
ben sie in Harburg gefunden”, 
so der Beamte.

Hamburgs Polizeipräsident 
Udo Nagel sieht dieses Problem 
allerdings nicht. Er geht viel-
mehr davon aus, dass die Szene 
sich eher in andere Deutsche 
Großstädte verlagere, 
als in die Hamburger Umge-
bung.

Doch auch die Bewohner der 
Gemeinden im Harburger Um-
land ängstigen sich. Sie vermu-

ten, dass sich die Drogenhänd-
ler in ihren Orten niederlassen, 
um ungestört ihren Geschäf-
ten nachgehen zu können. 
Doch auch dieses Problem er-
kennt Hamburgs Polizeipräsi-
dent nicht an. 

Auch Harburgs politische Par-
teien zeigen jetzt Initiative. 
Auf der nächsten Bezirksver-
sammlung am Dienstag, 26. 
März liegen gleich drei Anträ-
ge, sowohl von den Grünen, 
der CDU als auch der SPD vor. 
Alle zum selben Thema: Das 
vermehrte Dealen mit Drogen 
in Harburgs City. 

Die Politiker fordern Infor-
mationen und wollen wissen, 

ob sich neue Kriminalitäts-
schwerpunkte gebildet haben 
und wo diese sind. Außerdem 
fragen die Partei-Mitglieder 
nach Besucherzahlen der Dro-
genambulanz in der Buxtehu-
der Straße und ob dort Anstie-
ge verzeichnet worden sind. 
Auch spezielle Anti Drogen 
Konzepte sollen erläutert wer-
den.

Innerhalb der Harburger Po-
lizei ist geplant, bereits in 
naher Zukunft zum Thema 
„Drogenszene Moorstraße” 
strukturell einiges zu verän-
dern. Nähere Angaben gibt es 
dazu derzeit allerdings noch 
nicht.

Dealer vom Hauptbahnhof verdrängt

Wird Harburg Wird Harburg 
zur Drogen-Hochburg?zur Drogen-Hochburg?

Die Harburger Moorstraße entwickelt sich immer mehr zum Treffpunkt für Junckies und Drogen
Dealer Foto: Tapken

Harburg. Innensenator Ro-
nald Schill hat es geschafft, 
die Drogendealer vom Ham-
burger Hauptbahnhof zu 
verscheuchen. Ein anzuer-
kennender Erfolg. Nach 
mehr als einhundert Tagen 
Amtszeit hat der „Partyse-
nator“ aufgeräumt.

Vielleicht wäre umgeräumt 
allerdings die bessere Formu-
lierung. Denn auch Drogende-
aler können sich bewegen – 
entweder zu Fuß oder mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. So 
ist es nicht weiter verwunder-
lich, dass sich viele Rauschgift-
händler schlicht und einfach in 
die S-Bahn gesetzt haben, und 
den Weg über die Elbbrücken 
einschlugen. Glückwunsch Herr 
Schill, die Drogen sind endlich 
weg vom Hamburger Aushän-
geschild Hauptbahnhof. Ein 
Besuch in Harburg wäre mal 

ganz nett. Nicht nur, dass hier 
auch ordentlich gefeiert wer-
den kann, der Bereich um den 
Harburger „Hauptbahnhof“ ist 
immer eine Reise wert. Da gibt 
es nämlich die große Auswahl: 
Hasch, Heroin, Crack und na-
türlich auch Kokain. Die örtli-
che Polizei tut ihr Bestes, um 
der Situation Herr zu werden. 
Allerdings steht den Harburger 
Beamten längst nicht soviel Per-
sonal zur Verfügung wie bei ei-
nem „Einsatz Hauptbahnhof“.  

Es ist schon ein beachtlicher 
Erfolg, die Drogenszene ein-
fach einmal zu verlagern – 
schaffen es „die Hamburger“ 
doch sonst so selten, über die 
Elbbrücken, nach Harburg zu 
kommen. Dem Innensenator sei 
Dank für die Belebung der Har-
burger City. Aber Gäste mit di-
ckerem Portemonnaie und we-
niger krimineller Energie sind 
eigentlich lieber gesehen.

Ein Kommentar von Johannes Tapken

Verlagern statt 
Verhindern

(tj) Harburg. Jetzt ist es 
soweit. Nachdem vor mehr 
als einem Jahr, am 6. Dezem-
ber 2000 der erste Spaten-
stich für die Harburg Arcaden 
über die Bühne ging, wird 
nun Richtfest gefeiert. Am 
Donnerstag, 21. März lädt 
der Baugesellschafter „mfi ” 
zur Feierstunde.

Das neue Einkaufszentrum auf 
dem ehemaligen Gelände der 

Harburger Post direkt am Rat-
hausplatz gilt als Attraktion und 
soll die City in neuem Glanz er-
strahlen lassen. Die Vermietung 
der Geschäftsräume ist nach An-
gaben der Gesellschafter bereits 
in der Endphase. Ab 11 Uhr he-
ben Handwerker und Gäste aus 
Wirtschaft und Politik ihre Glä-
ser. Im Herbst soll das 80 Mil-
lionen Euro Projekt eingeweiht 
werden.

Der Rohbau steht

Richtfest für Arcaden

Richtfest am Donnerstag: Die Harburg Arcaden. Foto: Tapken
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Blaulicht in Harburg
Drei Täter fl üchtig

20 Euro gestohlen
(tj) Harburg. Ein 15jähriges 

Mädchen saß gemeinsam mit 
einem Bekannten auf einer 
Bank am Harburger Rathaus-
platz, als es von drei Jugend-
lichen angesprochen wurde. 
Der vermutlich Deutsche und 
seine beiden augenscheinlich 
kurdischen Komplizen verlang-
ten Geld von ihrem Opfer. Das 
Mädchen hatte zuvor eine 20 
Euro Banknote aus der Geld-
börse geholt und übergab den 
etwa 18 bis 19 Jahre alten 
Tätern den Geldschein. Dann 
fl üchteten die jungen Diebe in 
Richtung Harburger Ring.

Versuchter Kfz-Diebstahl

Lenkrad 
ausgetauscht

Niemand hat geholfen

Überfallen
(tj) Harburg. Auf der Fahrt 

nach Neugraben wurde ein 
20jähriger junger Mann von drei 
Männern bedroht. Sie stahlen 
das Handy aus seiner Tasche 
und fl üchteten. Etwa 20 Zeugen 
beobachteten diesen Überfall – 
griffen allerdings nicht ein, son-
dern amüsierten sich über den 
brutalen Übergriff, teilt die Po-
lizei mit. 

Selbstmord

Vor Bahn 
gestürzt

Handys zurück gegeben

Beute: 9,30 Euro
(tj) Wilstorf. Drei Jugendliche 

im Alter zwischen 16 und 17 Jah-
ren wurden im Eigenheimweg 
Opfer eines Überfalls. Drei Täter 
hielten die Jungs an und fragten 
nach Zigaretten, als auf einmal 
das Handy eines der Opfer klin-
gelte. Daraufhin forderten die 
zwischen 18 und 20 Jahre alten 
Räuber die Herausgabe des Tele-
fons. Auch die beiden anderen 
Opfer sollten ihre Handys ab-
geben. Außerdem verlangte das 
Diebes-Trio Geld von den Jugend-
lichen. Sie erhielten 9,30 Euro so-
wie drei Telefone. Diese gaben 
die Täter allerdings kurzerhand 
wieder zurück und fl üchteten.

(tj) Hausbruch. Am vergan-
genen Wochenende stahlen 
bislang unbekannte Einbre-
cher zwei große Stromaggre-
gate von einer Baustelle in 
Neuwiedenthal. 

Anscheinend mit großen Auf-
wand, denn zum Abtransport 
der Aggregate brauchten die 
Täter einen Lastwagen mit Kran. 
Davon gehen jedenfalls die Be-
amten der Neugrabener Polizei 
aus. Die Ermittler sind sicher, 
dass Zeugen diesen Ladevor-
gang und damit den Diebstahl 
in der Neuwiedenthaler Straße 
beobachtet haben. Die 50.000 
Euro teuren Aggregate wiegen 

50.000 Euro teure Aggregate gestohlen

Zeugen gesucht

Dieses Modell der Stromaggre-
gate wurde am vergangenen 
Wochenende gestohlen – die 
Polizei sucht jetzt nach Zeugen. 
 Foto: Polizei

(tj) Harburg. Viele Men-
schen fühlen sich ein wenig 
unwohl, wenn sie durch 
dunkle und verlassene Tun-
nel gehen müssen. 

Auch die Unterführung zwi-
schen der Lämmertwiete und 
der Harburger Schloßstraße 
zählt dazu. Schmuddelig, häu-
fi g verdreckt und dunkel ist der 
Tunnel und passt wohl auch 
nicht so recht zum sonst so 
modernen Harburger Binnenha-
fens. „Viele haben Angst und 
gehen in der Nacht deshalb nur 
in Gruppen durch die Unterfüh-
rung”, weiß ein Kenner der Sze-
ne. Vor einiger Zeit fanden sich 

einige Gastronomen aus dem 
Hafen zusammen und wollten 
die Unterführung besser aus-
leuchten, um dadurch „ein ge-
wisses Gefühl“ an Sicherheit zu 
vermitteln. Doch diese Pläne 
fanden damals bei der Verwal-
tung keinen Zuspruch. 

Die neue Fraktion „Hamburg 
Offensiv“ will in der kommen-
den Bezirksversammlung eine 
Überwachung des Tunnels for-
dern. Die einzige Hauptverbin-
dung zwischen City und Bin-
nenhafen soll mit Videokameras 
ausgestattet werden und so das 
„subjektive Sicherheitsempfi n-
den” stärken. 

Antrag für mehr Sicherheit

Die Angst im Tunnel

Die Unterführung zwischen Lämmertwiete und Harburger 
Schloßstraße soll nach Willen von „Hamburg Offensiv” über-
wacht werden.  Foto: Tapken

(tj) Neuland. Nicht auf dem Flur, sondern an der Bushaltestelle
steht hier ein Pferd. In Neuland laufen die Uhren halt noch ein
wenig anders. Dort wird zur Bushaltestelle nicht gegangen, son-
dern standardgemäß geritten und das hoch zu Ross. Doch selbst
das kommt recht selten vor. Ob Hamburgs Busfahrer allerdings
einen so schweren Gast transportieren können, ist leider nicht
bekannt. Aber wenn auch Hunde und Katzen in den Genuss des
Busfahrens kommen dürfen, hätten die zehnjährige Stute Mon-
tana und ihre Reiterin Sabrina Schulz wohl auch kein Problem
damit, oder? Foto: Tapken

Hoch zu Ross

Wann fährt 
eigentlich der Bus?

Gewaltätiger Überfall

Im Auto verprügelt

(pm) Marmstorf. „Jetzt 
muss Schluss sein mit der 
gefährdenden Schlampe-
rei,“ fordert Rafael Robert 
Pilsczek, Vorsitzender der 
SPD-Distrikts Harburg-Süd. 
Gemeint ist die Spielwiese 
„Elfenwiese“ am Nymphen-
weg in Marmstorf. 

Sie sei in einem nicht ak-
zeptablen Zustand, so die Ge-
nossen aus Marmstorf. Über-
quellende Mülleimer, leere 
Bierdosen, Glasscherben, aller-
lei Unrat sowie diversen Baum-
schnitt hätten Unbekante – 
ohne ersichtlichen Grund – 
im Laufe der Zeit auf der 
Spielwiese angehäuft, fährt 

Pilsczek fort. Seit mehreren 
Jahren machen die Bürger und 
Politiker aus Marmstorf die 
Verwaltung auf diesen deso-
late Zustand aufmerksam. Ge-
schehen ist bisher nichts.

Weil die Spielwiese nunmehr 
einen derart schlechten Ruf 
habe, dass sie als solche kaum 
noch genutzt werde, müsse 
die Verwaltung „endlich han-
deln, rasch und nachhaltig,“ so 
der Distrikt-Vorsitzende. „Dass 
aber eine für den Nachwuchs 
bereit gestellte Fläche sogar 
eine Gefahr darstellt, ist nicht 
hinnehmbar“ – darin sind sich 
nicht nur die Mitglieder des 
Distrikts einig.

Verwaltung soll endlich handeln

Verdreckte 
Elfenwiese

jeweils etwa eine Tonne. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei 
der Polizei in Neugraben unter 
Telefon 428 65 47 10 zu mel-
den.

(tj) Harburg. Zeugen be- 
obachteten wie ein 36jähri-
ger Mann am frühen Abend 
mit seinem Wagen hinter ei-
nem anderem Fahrzeug im 
Parkhaus an der Hörstener 
Straße hielt. Dann stieg 
Frank G. aus und brach in ei-
nen VW Vento ein. 

Dieser war allerdings mit ei-

ner Lenkrad-Kralle gesichert. 
Doch kein Problem für den „fi n-
digen” Autoknacker. Er mon-
tierte schlicht und einfach das 
Lenkrad ab. Als er gerade ver-
suchte, ein anderes Steuerrad 
zu montieren, überraschten ihn 
die Zivilfahnder der Wilstorfer 
Polizei. Sie nahmen Frank G. 
fest.

(tj) Harburg. Wegen einer 
angeblichen Schlägerei in der 
Geraden Straße rückte eine 
Peterwagen-Besatzung in der 
Nacht zu Donnerstag aus. 
Doch die „tätliche Auseinan-
dersetzung“ entpuppte sich 
als schwerer Raubüberfall. 

Ein 22jähriger Mann wurde 
nach eigenen Angaben auf ei-
ner Tankstelle in Nettelnburg 

in einen schwarzen BMW ge-
rissen. Insgesamt vier unbekann-
te Täter forderten im Wagen 
Geld von ihrem Opfer. Während 
der Fahrt schlugen sie mehrmals 
brutal auf ihn ein, weil er sich 
weigerte, Geld und Handy zu 
übergeben. In der Geraden Stra-
ße warfen sie den 22jährigen 
schließlich aus dem Wagen und 
fl üchteten. 

Beute Führerschein und „Perso”

Kein Geld dabei
(tj) Harburg. Sie nahmen ihr 

Opfer von hinten in den Schwitz-
kasten und schlugen es ins Ge-
sicht. Dann forderten sie von 
dem 67jährigen Mann in der 
Neuen Straße die Herausgabe 
von Geld. Anderenfalls würden 
sie ihn „Abstechen”. Als der 
Mann zeigen konnte, dass er 
kein Bargeld bei sich hatte, stah-
len die drei unbekannten Täter 
seinen Führerschein und Perso-
nalausweis und fl üchteten. 

700 Euro Schaden

Karts gestohlen
(tj) Elstorf. Zwei Go-Karts im 

Gesamtwert von 700 Euro erbeu-
teten bislang unbekannte Täter 
in Elstorf. Die Karts der Marke 
„Berg” standen in der Hol-
lenstedter Straße beziehungs-
weise im Hasenbuschfeld und 
waren mit einer Kette an Car-
ports gesichert. 

Überfallen

Geld und Dauerkarte 
gestohlen

(tj) Harburg. Auf der Fahrt 
mit der S3 in Richtung Neu-
graben schlief ein 49jäh-
riger Mann gegen Mitter-
nacht ein. Kurz vor der 
Endhaltestelle Neugraben, 
erwachte er und sah vier 
junge Männer vor sich ste-
hen. 

Diese baten den Mann um Zi-
garetten, die er ihnen auch be-
reitwillig gab. 

Auf dem Bahnsteig fragten 

die jungen Täter erneut nach 
Zigaretten und auch dieses Mal 
folgte der 49jährige der Bitte. 
Dann stürmte einer der jun-
gen Räuber von hinten auf den 
Mann und hielt dessen Arme 
zusammen. Die anderen Täter 
zogen dann die Geldbörse aus 
seiner Tasche. Darin befanden 
sich eine St. Pauli Dauerkarte 
sowie 40 Euro Bargeld. Die 
Täter fl üchteten in Richtung 
Süderelbebogen.

Gesprächsstoff

Verkehrssituation
(tj) Harburg. Zu einem Ge-

spräch lädt die Harburger SPD 
am kommenden Sonnabend, 23. 
März in das Phoenix Viertel. 
Hauptthema wird die dortige 
Verkehrssituation sein. Von 11 
bis 12 Uhr stehen an der Ecke 
Baererstraße/Harmsstarße unter 
anderen der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Torsten 
Fuß und die beiden Bezirksab-
geordneten Frank Wiesner und 
Hans-Ulrich Niels Rede und Ant-
wort.

Gesamtschule Harburg

Schüler laden zur 
Diskussion

(tj) Harburg. Schüler der 11.
Klasse der Gesamtschule Har-
burg laden am Donnerstag, 21. 
März zu einer Podiumsdiskus-
sion. Von 19.30 Uhr an steht 
in der Aula der Schule in der 
Eißendorfer Straße 26 das The-
ma „Verkehr contra Natur? A26 
und Ortsumgehung Finkenwer-
der” auf dem Programm. Wäh-
rend einer Projektphase infor-
mierten sich die Schüler zur 
aktuellen Lage in Finkenwerder 
und laden nun Politiker, Vertre-
ter von Interessenverbänden so-
wie Medien zur Diskussion ein. 

(tj) Harburg. Mit einem 
Sprung vor die einfahrende S-
Bahn nahm sich eine Frau in der 
vergangenen Woche das Leben. 
Sie warf sich am frühen Morgen 
auf dem Harburger S-Bahnhof 
vor den Zug. Der Verkehr in Rich-
tung Hauptbahnhof musste für 
eine knappe Stunde gesperrt wer-
den.

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr



DER NEUE RUF Seite 3

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Die Johanniter

Erste Hilfe
am Kind

(tb) Meckelfeld. Die Johan-
niter bieten Eltern und Leuten, 
die öfter mal auf Kinder aufpas-
sen, den Kursus „Erste Hilfe am 
Kind“ an. Die Teilnehmer ler-
nen dort die notwendigen Maß-
nahmen bei typischen Kinder-
notfällen. Der Kursus fi ndet am 
Sonnabend, 23. März von 9 
bis 17.30 Uhr in Meckelfeld, 
Am Blöcken 11, statt. Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
768 66 62. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 16 Euro, Ehepaare zah-
len 26 Euro.

Info Stand

Tipps im Umgang 
mit Wasser

(tj) Harburg. Zum interna-
tionalen Tag des Wassers am 
Freitag, 22. März laden die 
Umweltberater der Bezirksäm-
ter Harburg und Mitte zu ei-
nem Info Stand in die Höler-
twiete. Von 10 bis 12 Uhr gibt 
es dort Informationen rund um 
das Thema Trinkwasser und Ge-
wässerschutz. Auch Tipps zum 
Wasser sparen und der Auto-
wäsche geben die Mitarbeiter. 
Bei Regenwetter fi ndet die Be-
ratung im Gesundheits- und 
Umweltamt, Am Irrgarten 3 bis 
9, in Zimmer 35, statt.

Beratung im AK Harburg

Geburtsvorbereitung
und Baby-Schwimmen

(pm) Harburg. Fast täglich 
bietet das Allgemeine Kranken-
haus Harburg (AKH) Kurse und 
individuelle Gespräche zur Ge-
burtsvorbereitung für Frauen 
und Paare an. Auch der Kreiß-
saal kann besichtigt werden. 
Die leitende Hebamme Renate 
Meyer und Dr. Volker Maaßen, 
leitender Arzt der gynäkologi-
schen Abteilung, stehen für Aus-
künfte zur Verfügung. Nächster 
Termin ist Montag, 18. März 
ab 17 Uhr. Anmeldungen für 
die Geburtsvorbereitung, Rück-
bildungsgymnastik, Babymassa-
ge und Babyschwimmen unter 
Telefon 7921-2433, Babypfl ege, 
Stillen und Ernährung unter Te-
lefon 7921-24 81.

Ausschuss-Sitzung

Frühlingsfest
Beratung

Informationen für 
Arbeitslose

(jl) Harburg. Mit der 
Gründung des Themenkrei-
ses „Öffentliche Sicherheit” 
wollen die Alternativen  in 
Harburg zeigen, dass sie es 
ernst meinen.

Ihre Absicht: Sowohl „grüne 
Konzepte und Strategien” zur 
Kriminalitätsprävention stär-
ken, als auch die bisherige 
Programmatik der Grünen in 
Bezug auf Kriminalitätsbe-
kämpfung und eine maßvolle 
Strafverfolgung weiter entwi-
ckeln. 

„Mit der Gründung des The-
menkreises macht die GAL-
Harburg einen weiteren Schritt 
dahin, dass schillernde The-
menfeld „Innere Sicherheit” 
mit einem klaren „grünen Pro-

fi l” zu besetzen. Wir wollen 
vielmehr mit Konzepten und 
Ideen auf die realen Sorgen 
und Ängste der Harburgerin-
nen und Harburger eingehen. 
Im Gegensatz zu anderen poli-
tischen Kräften in dieser Stadt 
haben wir uns neben der 
Strafverfolgung auch die The-
men Bürgerrechte und die Ge-
staltung einer modernen Dro-
genpolitik auf die Agenda 
gesetzt”, so GAL-Vorstands-
sprecher Manuel Sarrazin.

Die nächste Sitzung des The-
menkreises fi ndet am Montag, 
25. März um 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle der GAL Har-
burg in der Schwarzenberg-
straße 36 statt und ist partei-
öffentlich.

Innere Sicherheit mit grünem Profi l

Themenkreis der GAL

(tj) Harburg. Noch mehr 
Durchblick haben seit der 
vergangenen Woche die Be-
sucher des Harburger Stadt-
parks. Dort stellte die Har-
burger Gartenbauabteilung 
drei von insgesamt 15 neu-
en Schildern auf, die den 
Weg durch Harburgs grüne 
Lunge weisen.

In allen Parkanlagen der Han-
sestadt stehen seitdem ein-
heitliche Schilder. Neben Frei-
zeitmöglichkeiten zeigen sie 
außerdem, was erlaubt ist und 
was nicht. „Wir haben ins-
gesamt 20 Schilder für Har-
burg geordert”, erklärt Wolf-
gang Denien von der Harburger 
Gartenbauabteilung. Fünfzehn 

davon sollen rund um die Au-
ßenmühle, die weiteren fünf 
im Heimfelder Meyers Park auf-
gestellt werden. „An den drei 
Haupteingängen zum Stadt-
park stehen die 1,80 Meter ho-
hen Tafeln bereits”, berichtet 
Denien. 

Die 600 Euro teuren Schilder 
sind mit einer Anti Graffi ti Folie 
überzogen, so dass Schmierei-
en schnell und einfach entfernt 
werden können. Als einheitli-
ches Erkennungsbild dient das 
Logo für das Stadtgrün, das 
stilisierte Bäume in Herzform 
zeigt. Die Behörde für Umwelt 
und Gesundheit bezuschusst das 
Hamburgweite Beschilderungs-
Projekt mit rund 50.000 Euro. 

Einheitliche Schilder

Neue WegweiserNeue Wegweiser

Die neuen Hinweis-Schilder im Harburger Stadpark sollen 
für den richtigen Durchblick und eine bessere Orientierung 
sorgen.  Foto: Tapken

(jl) Hamburg. Der Trainer-
vertrag mit Knut Rettig (40), 
dem Trainer der Volleyball-
Damenmannschaft TVF Phoe-
nix Hamburg, wurde jetzt um 
ein weiteres Jahr bis zum 
Saisonende 2002/2003 ver-
längert. Sollte der TVF auch 
in der darauffolgenden Sai-
son in der ersten Bundesliga 
spielen, verlängert sich der 
Vertrag automatisch bis zum 
31. Mai 2004.

Mit der Vertragsverlängerung 
geht Knut Rettig nun in seine 
neunte Trainer-Saison bei der 
Damenmannschaft. Der Mana-
ger des TVF Phoenix Hamburg, 
Horst Lüders, sagte: „Mit Knut 
Rettig hat sich über die Jahre 
eine konstruktive und freund-
schaftliche Zusammenarbeit ent-
wickelt. Eine strickte Aufgaben-
trennung hat dazu beigetragen, 
dass es zwischen uns nie zu grö-
ßeren Konfl iktsituationen kam. 
Für das tägliche Geschäft sind 
die Aufgabenbereiche genau 
geregelt. Alle wichtigen Ent-
scheidungen, besonders die im 
personellen Bereich, werden je-
doch einvernehmlich getroffen 
und gemeinsam umgesetzt.” Lü-

Vertragsverlängerung beim TVF Phoenix Hamburg

Knut Rettig bleibt

Der Trainer der Volleyball- Da-
menmannschaft TVF Phoenix 
Hamburg, Knut Rettig.
 Foto: Tapken 

(jl) Heimfeld. In der St. 
Paulus-Kirche, Petersweg 1, 
fi ndet zur Passionszeit ein 
Konzert statt. Am Sonna-
bend, 23. März um 18 Uhr 
führen das Buxtehuder Vo-
calensemble, die St. Pau-
lus-Kantorei Heimfeld und 
die Kantorei der Apostelkir-
che Eißendorf die „Musika-
lischen Exequien” von Hein-
rich Schütz auf. 

Dieses Werk ist 1635 bis 1636 
auf Bestellung des Grafen Hein-
rich Posthumus von Reuß für 
seine eigene Beerdigung ent-
standen. Eine Reihe von ihm aus-
gesuchte Bibelverse sollte ihn 

bei seinem Begräbnis hinausge-
leiten (lat. exequi). So kam es zu 
dem Titel des Werkes. Schütz ge-
lang es, ein einzigartiges Stück 
in der protestantischen Trauer-
musik zu komponieren.

Begleitet wird das Konzert 
von einem Instrumentalkreis mit 
Barockinstrumenten der dama-
ligen Zeit: Gambe, Chitarrone, 
Violone und Orgel. Außerdem 
werden die Konzertbesucher 
weitere Werke des Komponis-
ten hören, die das Buxtehuder 
Vocalensembel aufführen wird. 

Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. Spenden werden jedoch 
höfl ich erbeten.

Konzert zur Passionszeit

„Musikalische 
Exequien“

(tj) Harburg. „Wir wollen 
endlich wissen, was jetzt 
passiert.” Ernst Hornung, Vi-
zechef der CDU-Fraktion in 
der Harburger Bezirksver-
sammlung, verlangt in ei-
nem Antrag Informationen 
über den geplanten Bau ei-
nes Cafés auf dem Harbur-
ger Rathausplatz.

Vor dem Baubeginn der Har-
burg Arcaden gab der Investor 
„mfi ” bekannt, ein Café auf 
dem Rathausplatz zu erreich-
ten, um den Standort weiter 
aufzubessern. Jetzt, ein halbes 
Jahr vor der Eröffnung, ist 
es still geworden in der Esse-

ner Hauptzentrale des Inves-
tors. Ernst Hornung und seine 
Partei möchten jetzt genau wis-
sen, was aus der geplanten Ein-
richtung werden soll. „Es gab 
eine mündliche Zusage von mfi  
an Bezirksamtsleiter Hellriegel 
und das gesprochene Wort gilt 
für mich als Hamburger”, er-
klärt Hornung. Außerdem sei 
der Bau eines Cafés auf dem 
Harburger Rathausplatz auch 
eine Möglichkeit, Randgruppen 
von dort zu verdrängen. So spa-
re die Stadt auch Polizeistellen 
ein, die sonst auf dem Platz 
Streife gehen müssten, um für 
mehr Sicherheit zu sorgen. 

CDU stellt Antrag und hofft auf Antworten

Kommt ein Café auf 
den Rathausplatz?

Hier soll(te) ein Café  entstehen: Laut CDU-Aussage steht die mfi  
im Wort. Foto: Tapken

ders äußerte sich erfreut über 
die geleistete Arbeit der letzten 
Jahre. Er sagte: „Wir haben uns 
in der Deutschen Eliteliga etab-
liert und gehören nicht erst seit 
den letzten sportlichen Erfolgen 
zu den Top-Teams im Deutschen 
Damenvolleyball. Es ist mir leicht 
gefallen, den Vertrag von Knut 
Rettig um weitere zwei Jahre zu 
verlängern.” 

(tj) Harburg. Die Mitglie-
der der Arbeitsloseninitiative 
Harburg beraten am Dienstag 
kommender Woche, 19. März 
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr in 
der Bücherhalle Harburg, Ed-
delbüttelstraße 47a. Dort gibt 
es kostenlose Tipps und Hil-
fen, um über die Situation 
der Erwerbslosigkeit hinweg zu 
kommen.

(tj) Harburg. Am Dienstag, 19.
März tagt im Harburger Rathaus 
der Ausschuss für Wirtschaft, Ver-
kehr und Liegenschaften. Auf der 
Tagesordnung steht unter ande-
rem die Vorstellung des Früh-
lingsfestes auf dem Rathausplatz. 
Veranstalter Heiko Hornbacher 
berichtet vor Ort über die geplan-
ten Aktivitäten. Beginn ist um 17 
Uhr im ersten Stockwerk des Rat-
hauses, Raum 118.
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Eine Glosse von Johannes Tapken

„Schatz, heute gehen„Schatz, heute gehen
wir Essen...”wir Essen...”

(tj) Harburg. Es ist für viele 
Paare anscheinend die Lieb-
lingsbeschäftigung. Egal ob 
beim Einkaufen, im Auto 
oder am Telefon. Streitende 
(Liebes)Paare gibt es an vie-
len Orten. Doch nirgendwo 
sonst könnte eine heftige 
verbale Auseinandersetzung 
besser in Szene gesetzt wer-
den, als in einem Restau-
rant. 

Da haben die beiden Kon-
trahenten sämtliche Möglichkei-
ten. Mit Tellern um sich werfen 
– es sind ja nicht die eigenen – 
laut schreiend dem Partner die 
frisch servierte Gyros-Platte ins 
Gesicht werfen oder einfach nur 
mal ganz laut herumschreien. 
Schließlich sind Mann und Frau 
ja nicht zuhause und das Restau-
rant werden sie in ihrem Leben 
wohl kaum noch einmal freiwil-
lig betreten. 

Besonders schön an einem 
Streit in einem Restaurant ist es 
natürlich für die anderen Gäs-

te. Diese scheinen fast ihr eige-
nes Essen zu vergessen, so sehr 
fühlen sie mit den beiden Streit-
hähnen. Schnell bauen sich zwei 
Fraktionen auf – Symphatien für 
den Mann oder die Frau entwi-
ckeln sich. Doch niemand wagt 
einzugreifen. Also weiter zuhö-
ren und auf den Hollywpood 
Streifen im Fernsehen verzich-
ten. 

Spätestens bei dem Satz: „Üb-
rigens, ich bin vergangenes Jahr 
fünfmal fremd gegangen”, wird 
es gefährlich – auch für die Zeu-
gen. Die geprellte Ehefrau sitzt 
auf ihren Stuhl und schaut ziem-
lich verwirrt. Der Spruch scheint 
sie wohl irgendwie aus der Bahn 
geworfen zu haben. Werfen ist 
jezt genau das richtige Stich-
wort. Schließlich steht genau vor 
ihr auf dem Tisch ein volles Glas 
Bier. Gebannte Ruhe im Restau-
rant – die anderen Gäste sind 
kurz davor, Wetten abzuschlie-
ßen. Doch dann enttäuscht sie 
ihr Publikum. Sie springt auf – 
macht eine unelegante Links-

drehung auf dem Hacken – ver-
lässt die Show-Bühne und ruft 
„Ich gehe.”

Eine total überfl üssige Bemer-
kung, wie in jedem Streit, denn 
dass sie geht, wird ihr „Lieb-
ling” wohl schon mitbekommen 
haben. Er bleibt indes seelenru-
hig sitzen – typisch Mann – und 
ißt sein Essen auf. Mittlerweile 
ist auch der Blutdruck des Kell-
ners wieder im normalen Be-
reich. Teller, Gläser und Besteck 
wurden nicht als Mordwerkzeug 
genutzt. Die übrigen Gäste sind 
merklich enttäuscht und wid-
men sich wieder ihren eigentli-
chen Tischpartnern. 

Dennoch eine super Erfah-
rung: Gut Essen und dabei noch 
ein riesen Unterhaltungswert, 
das ist ein seltenes Geschenk an 
einem Dienstag Abend. 

Übrigens: Der Streit der Bei-
den ging selbstverständlich wei-
ter. Sie trafen sich auf dem Park-
platz in ihrem Wagen wieder. 
Ebenfalls ein sehr beliebter Ort 
zum Streiten...

(tj) Harburg. Ibiza, das ist 
jede Menge Spaß, Party und 
Sonne. Die Insel für jeden Pi-
stengänger, der auch in sei-
nem Urlaub voll auf seine 
Kosten kommen möchte. Auf 
der spanischen Insel ist alles 
möglich – Szeneleute aus der 
ganzen Welt treffen sich dort 
im Sommer, um zu feiern. 
Auch die Partytore des größ-
ten und wohl bekanntesten 
Ferien-Clubs Europas werden 
dort jede Saison geöffnet: 
Punta Arabi. Der Harburger 
Majid Mehenni zählt zu den 
Auserwählten, die in der Sai-
son 2002 im Party Club auf 
Ibiza als Animateur einge-
setzt werden.

Aus rund 1.700 Bewerbern für 
das „Team2002” wählten der 
Clubmanager und die Chefa-
nimateurin den 25jährigen ge-
bürtigen Harburger aus. „Da-
mit geht für mich ein kleiner 
Traum in Erfüllung”, sagt der 
gelernte Krankenpfl eger. Insge-
samt schafften nur noch 24 wei-
tere Bewerber den Sprung in 
das Animationsteam.

In einem Hamburger Szene-
magazin entdeckte Majid Me-
henni die Anzeige des „Mega-
Clubs auf Ibiza” und zögerte 
keinen Augenblick, sich zu be-
werben. Vor sieben Jahren war 
er selbst als Gast im legendären 
Ferien Club auf Ibiza. „Damals 
war ich schon total fasziniert 
von den Leuten und der Mega 

Majid Mehenni arbeitet eine Saison bei „Punta Arabi”

Ein wahrer Partyymacher
ggeht nach Ibiza

Majids Mitbewohnerin Lesley Sevriens (23) weiß: Dieser Job ist 
genau das Richtige für ihn.

Majid Mehenni studiert schon einmal die Ibiza-Landkarte.  
 Fotos: Tapken

Show, die den Urlaubern gebo-
ten wird”, erinnert sich der fröh-
lich Szenemann, der auf fast je-
der großen angesagten Party in 
Hamburg unterwegs ist. In die-
sem Jahr gehört er selbst zu den 
„Partymachern”.

Die Stimmung während des 
Castings in Köln erinnerte ihn al-
lerdings nicht an eine Prüfung. 
„Wir hatten alle unseren Spaß 
und zeigten was wir können”, 
erklärt Mehenni. Seine Erfah-
rungen in einer Theatergruppe 
und als Partybegleiter für gro-
ße Clubs in Hamburg kamen ihm 
dabei zu Gute. Die Anforderun-
gen waren hoch: Die Bewerber 

wurden in Teams zusammen-
gebracht und mussten inner-
halb eines Zeitlimits verschiede-
ne Aufgaben bewältigen. Dazu 
zählte unter anderem das Ent-
wickeln eines „Pool Spiels” oder 
das Unterhalten von Publikum. 
Kurz vor Weihnachten klingelte 
das Telefon. Am anderen Ende 
der Leitung war die Clubanima-
teurin aus Ibiza: „Du hast alle 
Aufgaben bravourös gemeistert 
und bist bei uns als All Aroun-
der dabei”, sagte sie.

Jetzt hat Majid noch unge-
fähr einen Monat Zeit – dann 
geht der Flieger auf die Par-
tyinsel. Am Donnerstag, 9. Mai 

ist Cluberöffnung. Bereits zwei 
Wochen früher muss Majid aller-
dings schon im Club sein. „Dann 
beginnen wir das neue Partypro-
gramm auszuarbeiten”, erklärt 
er. Zu den Hauptaufgaben des 
scheinbar immer gut gelaunten 
Animateurs zählen auf Ibiza vor 
allem die Adventure Angebote. 
Das sind Club Nächte, Beach Par-
tys oder Segeltörns. Aber auch 
das Showprogramm wird er mit-
gestalten und dem clubeigenen 
Radiosender „Puntaradio” seine 
Stimme leihen. 

Viele ehemalige Animateure 
des Partyclubs, der alljährliche 
Anziehungspunkt von Fernseh-
sendern, Prominenten und Sze-
neleuten ist, haben nach ihrer 
Arbeit dort den Sprung in die 
Öffentlichkeit geschafft. Auch 
Majid Mehenni hofft möglichst 
viele Kotakte knüpfen zu kön-
nen. Denn der 25jährige hat ei-
nen ganz großen Traum: Eine 
Karriere als Schauspieler oder im 

Fernsehen. Ängste hat der Rei-
sebegeisterte keine, vermissen 
wird er allerdings einiges. „Ich 
brauche immer jemanden mit 
dem ich vertrauensvoll reden 
kann, das wird schon schwierig 
auf Ibiza”, meint er. 

Seine Harburger Zelte wird er 
für den sechsmonatigen Trip und 
Auslandsjob völlig abbrechen. 
Sein Arbeitgeber, das Kranken-
haus Mariahilf, gibt ihm dafür 
eine Ruhevertrag, damit er wie-
der in seinen alten Job in der 
Notaufnahme arbeiten kann. 
Die einzig Leidtragende ist Ma-
jids Mitbewohnerin Lesley Sev-
riens. Sie musste sich eine neue 
Bleibe suchen. Doch auch das 
haben die beiden mittlerweile 
geregelt und die 23jährige freut 
sich mit Majid gemeinsam: „Er 
steht sehr gern in Mittelpunkt 
und um ihn herum ist immer 
gute Stimmung”, erzählt Sevri-
ens, „das ist genau das Richtige 
für ihn“.

Pfl egende Angehörige

Klinik-Alltag
tj) Harburg. Die Selbsthilfe-

gruppe „Pfl egende Angehöri-
ge” lädt zu ihrem nächsten Tref-
fen am Montag, 18. März in das 
Orga Büro im Harburger Markt-
kauf Center, 2. Stock. Die Ein-
richtung der Behinderten Ar-
beitsgemeinschaft Harburg e.V. 
hat zwei Gäste der Patienten-
Initiative im Allgemeinen Kran-
kenhaus Harburg zu Gast. Sie 
berichten von 15 Uhr an über 
Probleme im Klinikalltag. Die 
Vertrauensleute der Intitiative, 
die unabhängig vom Kranken-
haus arbeiten, sind auch An-
sprechpartner bei Beschwer-
den.

Kunststätte Bossard in Jesteburg

Kindertheatergruppe 
braucht Verstärkung

(tb) Jesteburg. Die Kinder-
theatergruppe der Kunststätte 
Bossard beginnt im März mit 
den Proben für ihr neues Stück. 
Nach dem großen Erfolg mit 
„Ronja Räubertochter“ im letz-
ten Jahr wird jetzt „Die kleine 
Hexe“ eingeübt. Die Auf-
führung fi ndet am 27. Sep-
tember in der Kunststätte Bos-
sard statt. Die jungen Darsteller 
der Kindertheatergruppe sind 
nicht nur Nachwuchsschauspie-
ler, auch das Bühnenbild und die 
Kostüme werden, teilweise mit 
Hilfe der Eltern, von ihnen selbst 
gestaltet. Jetzt sucht die Kinder-
theatergruppe für „Die kleine 
Hexe“ noch einige junge Talen-
te. Mitmachen können Kinder 
ab sieben Jahren. Anmeldung 
unter Tel. 0 41 83 / 51 12. Die 
Kunststätte befi ndet sich im Bos-
sardweg 95 in Jesteburg-Lüllau.
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(tb) Harburg. Die Zahl der 
Arbeitslosen stieg gegen-
über Januar um 382 Perso-
nen auf 10.999, das sind 
3,6 Prozent mehr.

Die Entwicklung im Laufe 
des Monats ist damit ungüns-
tiger als in ganz Hamburg, 
wo die Arbeitslosigkeit ledig-
lich um 1,0 % gegenüber dem 
Vormonat zugenommen hat. 
Im Vorjahresvergleich ist in 
Harburg ein Anstieg um 787 
Personen oder 7,7 % zu ver-
zeichnen. Damit ist die Ent-
wicklung zum Februar 2001 
für Harburg auch nicht mehr 
– wie im Dezember gesche-
hen – günstiger als in der 
Hansestadt. In Harburg liegt 
die Arbeitslosenzahl um 6,3 % 
über dem Vorjahresniveau. 

Damit liegt die Arbeitslosen-
quote jetzt bei 11,9 %.

Von der Zunahme der Ar-
beitslosigkeit betroffen sind 
insbesondere jedoch Auslän-
der (+123) Langzeitarbeitslose 
(+83) und Jüngere zwischen 
20 bis unter 25 Jahren (+98) 
sowie Jugendliche unter 20 
Jahren (+42).

Im Verlaufe des Monats Fe-
bruar meldeten sich 1.383 
Personen neu arbeitslos. Der 
Zugang entspricht damit nor-
malen saisonalen Entwicklun-
gen, so Jens Mathias, Leiter 
des Arbeitsamtes Harburg. 
Der Anstieg der Arbeitslosig-
keit ergebe sich eindeutig aus 
geringer Nachfrage nach Ar-
beitnehmern, jedoch nicht aus 
der Beendigung von Beschäf-
tigungsverhältnissen, sagte er. 

Es sei in diesem Monat al-
lerdings nicht mehr erkenn-
bar, dass sich Unternehmen 
von Mitarbeitern in spürba-
rem Umfange getrennt ha-
ben. Dies drücke sich darin 
aus, dass wieder nur 37,7 % 
der Zugänge aus Beschäfti-
gungen kommen. Dieser Wert 
lag noch im Januar 2001 bei 
47,8 %. 

Im Februar wurden dem 
Arbeitsamt Harburg lediglich 
324 Stellen zur Besetzung 
gemeldet. Dieser Wert liegt 
deutlich unter den Stellenzu-
gang im Januar, aber auch 
deutlich unter dem Februar 
2001 (-187 oder -36). Der Be-
stand an offenen Stellen ist 
geringfügig angestiegen, liegt 
mit 522 aber immer noch auf 
sehr niedrigem Niveau.

Der Harburger Arbeitsmarkt im Februar 2002

Positive Entwicklung Positive Entwicklung 
gestopptgestoppt

(jl) Harburg. Der Treffpunkt 
für ältere Bürger und Bürge-
rinnen „Treffpunkt Älterwer-
den”, Eddelbüttelstraße 47a, 
ist seit seiner Eröffnung vor 
vier Jahren zu einer festen 
Größe in Harburg geworden. 

Seine Besonderheit besteht in 
der Vielzahl der Angebote für 
die ältere Generation und die 
langen Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag 10 bis 18 Uhr und am 
Sonnabend von 13 bis 17 Uhr.

Hier treffen sich die Menschen 
aus Harburg zum Klönen und 
Kaffeetrinken, zum gemeinsa-
men Kochen und Essen, um Kar-
ten zu spielen oder am Com-
puter im Internet zu surfen. 

Hilfestellung am Computer wird 
ehrenamtlich angeboten. Der 
Standort im Harburg Carrée ist 
eine ideale Ergänzung zu den 
anderen dort ansässigen Kultur- 
und Bildungseinrichtungen wie 
zum Beispiel die Bücherhalle, die 
Volkshochschule, das Kulturzen-
trum Rieckhof und ganz beson-
ders die Seniorenbildungsein-
richtung der Volkshochschule, 
den „HARburger ALTernati-
ven”.

Neben der hauptamtlichen 
Koordinatorin Anne Mager und 
einer Verwaltungs-Halbtags-
kraft sorgen ehrenamtliche Mit-
arbeiter für das Wohl der Besu-
cher, die oftmals damit alle Hän-
de voll zu tun haben. Um diese 

ehrenamtlichen Mitarbeiter zu 
unterstützen, werden nun wei-
tere helfende Hände gesucht.

Wer Spaß daran hat, sich nach 
dem aktiven Berufsleben einer 
neuen Aufgabe zu widmen, soll-
te sich über den „Treffpunkt 
Älterwerden” informieren. Der 
Tag der offenen Tür, der am 
Sonnabend, 23. März von 11 bis 
17 Uhr im Treffpunkt stattfi n-
det, bietet dafür die Möglich-
keit. Die Mitarbeiter und Mit-
arbeiter stehen an diesem Tag 
jedem Besucher mit Rat und Tat 
über Angebote und Möglichkei-
ten zur ehrenamtlichen Arbeit 
zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der Te-
lefonnummer 76 75 23 69. 

Tag der offenen Tür im „Treffpunkt Älterwerden”

Freiwilliges Engagement

Hamburg. Über 2.100 Be-
sucher informierten sich am 
27. Februar beim bundes-
weiten „Job-Tag” des Perso-
naldienstleisters ZAG. Darun-
ter waren vornehmlich junge 
Menschen auf der Suche nach 
einer berufl ichen Perspekti-
ve. 

Aber auch Vertreter der Kam-
mern, der Berufsbildenden Schu-
len, Weiterbildungsträger sowie 
des Arbeitsamtes nutzten die 
verlängerten Öffnungszeiten bis 
21 Uhr, um einen Eindruck von 
der Arbeit des Zeitarbeitsunter-
nehmens zu gewinnen und über 

eine Zusammenarbeit zu spre-
chen.

„Der Job-Tag wurde gut an-
genommen. Viele Arbeitsuchen-
de nutzten die Gelegenheit, 
um nach der Beratung gleich ei-
nen Arbeitsvertrag abzuschlie-
ßen. Von einer „Null-Bock-Men-
talität” der Jugendlichen haben 
wir nichts gespürt. Die vielen 
positiven Reaktionen ermutigen 
uns, die Aktion am 5. Juni 
zum nächsten Ausbildungsende 
zu wiederholen”, so Andreas 
Schmitz, Koordinator der Aktion 
aus dem Hannoverschen Stamm-
haus.

ZAG Personaldienste, 1984 in 

Hannover gegründet, zählt mit 
über 5.000 Mitarbeitern aller 
Branchen in 59 Niederlassun-
gen zu den zehn größten Zeit-
arbeitsunternehmen in Deutsch-
land. Seinen Mitarbeitern bietet 
das Unternehmen einen Arbeits-
vertrag mit guten Sozialleistun-
gen wie VWL, bis zu 30 Tagen 
Urlaub und Fahrgeldregelung. 
Rund 30 Prozent der Zeitar-
beitskräfte werden im Laufe der 
Zusammenarbeit von Kunden 
übernommen.

Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.zag.de 
oder unter der Telefonnummer 
05 11 / 1 67 82 52.

Aktion gegen Jugendarbeitslosigkeit war erfolgreich

Über 2.100 Besucher Über 2.100 Besucher 
auf „Job-Tag”auf „Job-Tag”

(tb) Harburg. Ab Montag,  
18. März feiert das Dänische 
Bettenlager seinen 15jähri-
gen Geburtstag an der See-
hafenbrücke 1 Schwar- zen-
bergstraße. Super-Geburts- 
tags-Angebote und eine tol-
le Verlosaktion sorgen für 
die nötige Stimmung bei den 
Kunden. Das Team vom Däni-
schen Bettenlager lädt herz-
lich zum Mitfeiern ein.

Gegründet wurde der däni-
sche Bettenfachmarkt-Gigant im 
Jahre 1984 mit der Eröffnung 
der allerersten Filiale in Flens-
burg. Seitdem ging es Schlag 
auf Schlag mit den Eröffnun-
gen neuer Filialen. Somit ist das 
Dänische Bettenlager nunmehr 
an 355 verschiedenen Orten in 
Deutschland mit seinen markan-
ten Fassaden präsent sowie an 
700 Orten europaweit.

Das Ziel des Dänischen Betten-

lager: Flächendeckend präsent 
zu sein und somit rund 4.000 

Arbeitsplätze geschaffen zu ha-
ben.

Dänisches Bettenlager Anzeige

Geburtstag in HarburgGeburtstag in Harburg

Seit 15 Jahren in Harburg: Das Dänische Bettenlager feiert Ge-
burtstag.  Foto: ein

(tj) Harburg. Marianne 
Bernhardt und Rainer 
Schmitz präsentieren im 
Saal am Großmoordamm, 
Großmoordamm 223, tradi-
tionelle jidische Lieder, is-
raelische Popsongs sowie 
Werke klassischer- und neu-
er Musik. Das „Cross-Over” 
Konzert am Freitag, 22. 
März beginnt um 20 Uhr.

Die Harburger Schauspielerin 
und Sängerin Marianne Bern-
hard verknüpft die musikali-
schen Fäden des Abends „Höre 
Israel” im orientalischer Erzähl-
weise mit Geschichten. Die Ver-
bindung von Wort und Musik 
beschäftigt die Professorin an 

der Hochschule für Musik und 
Theater schon seit langem. 

Rainer Schmitz, Kantor der 
Dreifa lt igkeits -Kirchenge-
meinde in Harburg, ist seit vie-
len Jahren durch seine musikali-
schen Gottesdienste und großen 
Konzerte bekann. Vor seiner 
hauptamtlichen Anstellung in 
Harburg studierte er Kirchen-
musik sowie Musikwissenschaf-
ten und Kunstgeschichte. 

Marianne Bernardt sorgt an 
diesem Abend mit ihrer Stimme 
für Stimmung, während Rainer 
Schmitz sie am Klavier begleite-
te. Der Eintritt kostet zehn Euro. 
Karten gibt es telefonisch unter 
der Hamburger Rufnummer 
300 88 999.

Konzert  im Saal am Großmoordamm

„Höre Israel“

Marianne Bernhardt lädt ge-
meinsam mit Rainer Schmitz 
zum Konzert.  Foto.: ein
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STELLEN-MARKTSTELLEN-MARKT

Eine Ausbildung reicht oft nicht mehr
LEHRINSTITUTE

(pm) Marmstorf. Siebzig 
von 91 Aktiven der Lie-
derfreunde Marmstorf hat-
ten den Weg zur Hauptver -
sammlung der Liederfreun-
de Marmstorf in den Schüt-
zenhof Marmstorf gefun-
den. 

Die Bilanz, die Ute Eckmann, 
1. Vorsitzende der Liederfreun-

de, für das Jahr 2001 zog, ließ 
sich sehen.

Sie sangen auf fünf eigenen 
Konzerten sowie bei vier Auf-
tritten auf der Kanada-Tour 
im Oktober. Am Kreiskontert 
in der Heimfelder Friedrich-
Ebert-Halle nahmen gleich bei-
de Chöre teil – die Liederfreun-
de und Sing a Song . Letzterem 

wurde besonders viel Applaus 
zu Teil, was nicht zuletzt auch 
dem Engagement des Chorlei-
ters Carsten Creutzburg zuzu-
schreiben ist. Auch für 2002 ha-
ben sich die Sängerinnen und 
Sänger einiges vorgenommen.

Höhepunkt des Jahres wird 
der Auftritt beim Chorwett-
bewerb in Berne bei Olden-

burg sein. Bis dann wollen 
die Liederfreunde noch einige 
Lieder einstudieren, darunter 
die „Gassenhauer“ aus den 
20er und 30er Jahren „Wo-
chenend und Sonnenschein“ 
sowie „Mein kleiner grüner 
Kaktus“, erläuterte Elsa Sturm, 
die neue Stellvertreterin von 
Ute Eckmann. 

Liederfreunde Marmstorf

„Wochenend und Sonnenschein“ 2002

(pm) Cranz. Mit einem 
spektakulären Transport wur-
den die Naturausgleichs-
maßnahmen auf Hahnöfer 
Sand fortgesetzt. Das für 
diesen Bauabschnitt benötig-
te Großgerät, ein 300 Ton-
nen schwerer Schwimmbag-
ger, 24 Meter lang und acht 
Meter breit, wurde über den 
Landweg von der Estemün-
dung zum Einsatzort im Ost-
teil der Insel gebracht, nach-
dem er zuvor von einem 
Großkran aus dem Wasser 
gehoben und auf einen Tief-
lader gesetzt wurde. 

Dazu Hartmut Wegener, Spre-
cher der Geschäftsführung der 
A 380 Realisierungsgesellschaft: 
„Zum Naturausgleich Hahnöfer 
Sand gehört auch der Ostteil der 
Insel. Dort haben die Bauarbei-
ten zur Herstellung der zweiten, 
40 Hektar großen Wattfl äche 
jetzt begonnen. Für diesen Bau-
abschnitt wird der 300 -Tonnen 
Bagger benötigt.“ Das Zeitfens-
ter, das zur Verfügung stand, 
war sehr eng, da die Tide berück-
sichtigt werden musste. Nach 
Fertigstellung des dortigen Aus-

Naturschutz machte es erforderlich

Spektakulärer Transport
nach Hahnöfersand

Sitzt, passt und hat Luft: Millimeterarbeit war angesagt, um
den Koloss aus dem Wasser an Land und auf den Tiefl ader zu
hieven. Fotos: Müntz

Ferngesteuert bewegte sich der 
27 Meter lange und 130 Ton-
nen schwere Tiefl ader wie von 
Geisterhand.

 Wie lange dauert die Aus-
bildung zum Gebäudereini-
ger und was wird verdient? 

Die Ausbildung zum Gebäu-
dereiniger dauert drei Jahre und 
die Höhe der Ausbildungsver-
gütung beträgt durchschnittlich 
570 Euro im Monat.

 Wo fi ndet die betriebliche 
Ausbildung statt? 

Die Ausbildung fi ndet in Be-
trieben des Gebäudereiniger-
handwerks statt. Es gibt zirka 
40 Ausbildungsbetriebe, die 
jährlich 60 bis 80 Auszubilden-
de einstellen. Außerdem gibt 
es überbetriebliche Unterwei-
sungskurse zur Ergänzung der 
Ausbildung.

Welche Tätigkeiten werden 
ausgeführt? 

Reinigung und Pfl ege von Fas-
saden, Reinigung und Pfl ege 
von Gebäuden (innen und au-
ßen), Reinigung und Pfl ege von 
maschinellen und produkttech-
nischen Einrichtungen, Beseiti-
gung von Produktionsrückstän-
den, Reinigung von Fahrzeugen, 
Desinfektions- und Dekontami-
nationsmaßnahmen, Raumhy-
giene und Schädlingsbekämp-
fung.

Ausbildung mit Zukunftsaussichten

Das Gebäudereiniger-
Handwerk informiert

gleichs kann der Bagger dann 
aus eigener Kraft die Ausgleichs-
stelle verlassen. 

„Die Bauarbeiten auf der Elb-
insel Hahnöfer Sand liegen sehr 
gut im Zeitplan. Dort stellt die 
Realisierungsgesellschaft ein 100 
Hektar großes Süßwasserwatt 
zum Ausgleich für den Eingriff 
in das Mühlenberger Loch her“, 
so Wegener weiter. Im Westteil 

der Insel ist der künftig 2,3 Ki-
lometer lange Deich hinter der 
Wattfl äche beinahe fertig. Im 
Durchschnitt werden dort täg-
lich 12.000 Kubikmeter Sand in 
die Baustelle im Mühlenberger 
Loch gespült. Der Schwimmbag-

ger hat eine Leistung von 1.300 
Kubikmeter pro Stunde So wird 
Schritt für Schritt das Geländeni-
veau der künftigen Wattfl äche 
erreicht, kombiniert mit einer 
gleichzeitigen Sandverwendung 
in der Erweiterungsfl äche.

In welchen Bereichen wird 
gearbeitet? 

Es wird innerhalb und au-
ßerhalb von Gebäuden gearbei-
tet. Zum Beispiel Krankenhaus-, 
Altenheim- und Pfl egeheim-
reinigung, Industriereinigung, 
Fassaden- und Denkmalpfl ege, 
Verkehrsmittelreinigung, Glas-
reinigung, Umweltschutz.

 Welche Schulfächer sind 
dabei wichtig? 

Chemie, Mathematik, Techni-
sches Zeichnen, Deutsch sowie 
Wirtschafts- und Sozialkunde.

 Welche Voraussetzungen 

muss ein Jugendlicher für 
die Ausbildung mitbringen? 

Das Mindestalter für die Aus-
bildung beträgt 16 Jahre. Die 
Bewerber müssen einen Haupt-
schulabschluss vorweisen kön-
nen und gesund sein. Außerdem 
ist es für die Außenarbeiten 
unerlässlich, dass sie körperlich 
belastbar sind. Schwindelfrei-
heit benötigen die Bewerber 
für die Arbeiten auf Hubar-
beitsbühnen, Leitern und Fassa-
denbefahranlagen. Für spezielle 
Tätigkeiten wie zum Beispiel Be-
hälterinnenreinigung und Des-
infektionen müssen die Auszu-
bildenden atemschutztauglich 
sein.

 Welche Weiterbildungs-
möglichkeiten gibt es? 

Gebäudereinigermeister, 
Studiengänge an Fachhoch-
schulen (Diplom-Oecotropholo-
gie, Diplom-Ingenieur im tech-
nischen Gesundheitswesen, Um-
welt- und Hygienetechnik, 
Reinigungs- und Hygienetech-
nik), Technischer Betriebswirt 
Gebäudemanagement.

 Gebäudereiniger gestern 
und heute: 

Das Gebäudereinigerhand-
werk ist bereits seit 1934 ein 
handwerklicher Vollberuf. Ins-
besondere nach 1948 setzte die 
Entwicklung des Gebäuderei-
nigerhandwerks zum vielseiti-
gen Dienstleistungsberuf ein. 
Die moderne Architektur mit 
der Verwendung von Glas, Me-
tallen und Kunststoffen und das 
wachsende Verständnis der Öf-
fentlichkeit für die Erfordernis-
se der Hygiene, Sauberkeit und 
des Umweltschutzes haben hier-
zu beigetragen. Die Ausweitung 
des wirtschaftlichen Berufsbil-
des des Gebäudereinigerhand-
werks durch den Umgang mit 
neuen Werkstoffen und den Ein-
satz moderner Maschinen und 
Geräte stellt die Gebäudereini-
ger immer wieder vor neue be-
rufl iche Aufgaben.

 Was sind zusätzliche Auf-
gaben des Gebäudereini-
gungshandwerks? 

Fullservice, Management von 
Häusern und Anlagen (Facility 
Management), Catering, Win-
terdienste, Umweltschutzdienst-
leistungen, Sicherheitsdienste.

Berufsaussichten, Auf- 
stiegsmöglichkeiten: 

Die Berufsaussichten im Ge-
bäudereinigerhandwerk sind 
nach wie vor gut, da es zum 
wachsenden Dienstleistungssek-
tor gehört. Aufstiegsmöglich-
keiten zum Objekt- oder Be-
triebsleiter, Meister, Reinigungs- 
und Hygienetechniker, Techni-
schen Betriebswirt Gebäudema-
nagement sind möglich.

Gebäudereiniger bei der Arbeit 
in luftiger Höhe.

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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Tipps für Ihren Osterausfl ug
und gute Adressen für Essen und Trinken

Neugraben. Dass das Os-
terfest nicht mehr weit ist, 
zeigt sich den Besuchern 
des Süderelbe Einkaufszen-
trums (SEZ) in diesen Tagen 
besonders deutlich. Die Ge-
schäftsleute haben ihr Wa-
renangebot mit zusätzli-
chen Artikeln bereits voll 
auf die bevorstehende Os-
terzeit ausgerichtet. Die 
Osterhäschen, die Küken 
und unzählige bunte Oster-
eier verbreiten schon jetzt 
Vorfreude auf das Fest.

Eine weitere Quelle für die-

jenigen, die auf der Suche 
nach passenden Osterge-
schenken oder entsprechen-
der Dekoration sind, tut sich 
auch in diesem Jahr im SEZ 
auf, denn es fi ndet wieder 
der Ostermarkt im ersten 
Stockwerk des Südteils des 
Einkaufszentrums statt. Dort 
werden verschiedene Hobby-
künstler und Kunsthandwer-
ker ihre Waren anbieten, die 
allesamt auf das Osterfest und 
den nahen Frühling einge-
stellt sind. Auf dem Oster-
markt gibt es diverse Oster-

dekorationen, wunderschön 
bemalte Ostereier und selbst-
gefertigte Gestecke. Darüber 
hinaus gibt es Aquarellmale-
rei und Stickarbeiten zu be-
wundern und zu kaufen. 

Der Ostermarkt fi ndet schon 
heute im SEZ in der Zeit von 
9 bis 18 Uhr statt. Seine Fort-
setzung fi ndet er in der nächs-
ten Woche, denn sowohl am 
Donnerstag, 21. März als auch 
am Freitag, 22. März und am 
kommenden Sonnabend wer-
den die Hobbykünstler aus-
stellen. 

SEZ Osteraussstellung

Alles für die baldigen
Osterfeiertage

(jl) Neugraben. Das in ei-
nem reetgedeckten 
ehemaligen Schafstall un- 
tergebrachte Naturschutz-
Informationszentrum wird 
von der Stiftung Naturschutz 
Hamburg und Stiftung zum 
Schutze gefährdeter Pfl an-
zen betreut. 

Eine Dauerausstellung zeigt 
die Landschafts- und Vegetati-
onsgeschichte, die Entstehung 
der Heide und die heute not-
wendigen Pfl egemaßnahmen 
zu deren Schutz. Nach der 
Winterpause öffnet das Na-
turschutz-Informationshaus 
„Schafstall”, Fischbeker Heide-
weg 43, am Karfreitag, 29. März 
wieder und kann an Sonn- und 
Feiertagen von 11 bis 17 Uhr, 

Dienstag bis Freitag von 10 bis 
13 Uhr und Sonnabend von 12 
bis 17 Uhr besucht werden. Der 
Eintritt ist frei, dennoch ist die 
Stiftung für jede freiwillige Na-
turschutz-Spende dankbar. 

Als Saison-Auftakt veranstal-
ten die Mitarbeiter des „Schaf-
stall” das „Basteln für das Os-
terfest” für Groß und Klein. 
Dafür treffen sich am Sonn-
abend, 23. März um 16 Uhr 
all diejenigen im Informations-
haus, die Lust haben, schöne 
Sachen für das Osterfest zu bas-
teln. Es wird aus Naturmateria-
lien, aus Müll, Ton, Stroh und 
anderen Dingen Witziges her-
gestellt. Wer möchte, kann aus-
gepustete Eierschalen, eigene 
Ideen und Kaffee mitbringen. 

Naturschutz-Informationshaus Fischbeker Heide wieder geöffnet

Basteln fürBasteln für
das Osterfestdas Osterfest

Flohmarkt

Oster-Spaß für 
jedermann

(tj) Appel. Ein großer Oster-
Flohmarkt fi ndet am Sonnabend, 
30. März in Appelbeck am See 
bei Hollenstedt statt. Unter dem 
Motto: „Stöbern, Feilschen, Han-
deln” ist der Spaß für jedermann 
garantiert. Kinder lockt eine rie-
sige Hüpfburg zum kostenlosen 
toben. Standplätze können un-
ter der Telefonnummer 04165 - 
68 08 reserviert werden. Kinder 
bis zehn Jahren können ohne 
Standgebühr ihre ausgedienten 
Spielsachen anbieten.

(tj) Harburg. Es ist wieder 
soweit. Am Ostersonntag 
hoppeln wieder Hasen durch 
die Gärten, Häuser oder Woh-
nungen und verstecken bunt-
bemalte Eier. Doch woher 
kommt der Glaube an den 
Osterhasen? 

Eine Ursache liegt in der star-
ken Vermehrung des Hasen. Er 
gilt als Symbol der Fruchtbar-
keit, was zum Fest der Aufer-
stehung passt. Der Hase war 
im Volksglauben allerdings nicht 

der einzige Überbringer der Os-
tereier. In Westfalen oder Han-
nover fi el diese Aufgabe lange 
dem Fuchs zu, in Schleswig-Hol-
stein dem Hahn und in Thürin-
gen dem Storch. Rund 300 Milli-
onen Euro gaben die Deutschen 
im vergangenen Jahr für Nou-
gateier und Schokohasen aus. 
Bleibt nur noch eines für die Os-
tertage zu hoffen: Einen kräf-
tigen Osterhasen, damit er die 
Millionen Eier auch transportie-
ren kann.

(tj) Harburg. Es ist wieder 
soweit: In knapp drei Wo-
chen ist Ostern.

Neben dem Suchen von bun-
ten Eiern und hoppelnden Ha-
sen stehen die Osterfeuer ganz 
hoch im Kurs. Die Redaktion 
von „Der Neue Ruf” möchte 
ihren Lesern etwas besonderes 
bieten und sämtliche Feuer in 
Harburg Stadt und Land vor-
stellen. Dafür braucht die Re-

daktion allerdings die Hilfe der 
Leser. Wer kennt die Adressen 
oder veranstaltet vielleicht so-
gar selbst ein Feuer? Einfach 
ein Fax an 040 - 702 50 14 
senden und kurz die Adresse 
und den Tag der Veranstaltung 
darauf notieren. Auch per E-
Mail geht es. Unter der Adresse 
„redaktion@neuerruf.de” wer-
den ebenfalls Termine ange-
nommen.

Redaktion bittet um Mithilfe

Wo sind die 
Osterfeuer?

Auch in diesem Jahr sind sie zur Osterzeit wieder der Anzie-
hungspunkt: Die Feuer in Harburg Stadt und Land.  Foto: Tapken

• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen
 Ihrer Firma bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN

300 Millionen Euro für Süßes

Oster-Bräuche

Die bunte Osterdekoration gehört auf den Tisch. Foto: Tapken
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mit Caravan + Wohnmobilenmit Caravan + Wohnmobilen
Mobile Reisefreuden

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

☎
70 10 17 - 0

(tj) Harburg. „Mecki-Mes-
ser” und die „Seeräuber-Jen-
ny” erobern die Kundenhal-
le der Vereins- und Westbank 
in der Lüneburger Straße in 
Harburg. 

Im Rahmen von „Jugend kul-
turell” präsentiert am Mittwoch, 
20. März die Preisträgerin des 
„Jugend kulturell Förderpreises” 
Musical, Miriam Lotz, gemein-
sam mit der Musicalsängerin Ju-
lia Wachsmann ihre Musik.

Unter dem Titel „Denn wie 

man sich bettet, so liegt man”, 
gibt es eine wahre Musikreise 
mit Ohrwürmern von Bertold 
Brecht, Hans Eisler und Kurt 
Weill. Aber auch weniger be-
kannte Stücke aus der „West-
side Story”, „Carbet” und dem 
„Little Shop of Horror” sollen 
die Besucher begeistern. Beglei-
tet werden die beiden musikali-
schen jungen Frauen am Klavier 
von Henning Ruhe. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Vereins- und 
Westbank Harburg. Der Eintritt 
ist kostenlos.

„Jugend kulturell”

Musical und Musical und 
ChansonsChansons

Miriam Lotz, Henning Ruhe und Julia Wachsmann musizieren im 
Rahmen von „Jugend kulturell”. Foto: eb

Hamburg. Warum ist es heu-
te so schwer, richtig zu essen 
und schlank zu sein? Unzäh-
lige Versuche werden unter-
nommen, abzunehmen, und 
oft misslingt das Vorhaben. 
Am Ende bleiben Frust und 
noch mehr überschüssige 
Pfunde. Was macht es so 
schwer? Neben der heute er-
wiesenen Tatsache, dass auch 
die Gene mitverantwortlich 
sind, liegt die Verantwortung 
für dieses Fehlverhalten in 
der Erziehung und - bei je-
dem selbst.

Denn: Die Essgewohnheiten 
entsprechen nicht mehr den  
heutigen Lebensumständen oder 
die Lebensgewohnheiten passen 
nicht zum Ernährungsverhalten. 
Übergewicht ist ein Folge von 
Bewegungsmangel und ungüns-
tiger Ernährung. Ein neues Er-
nährungs- und Bewegungs-Pro-
gramm befasst sich jetzt mit den 
Ursachen das Übergewichtes, die 
ein jeder selber beeinfl ussen 
kann: Aqua B.E.A.T.-Bewusste Er-
nährung und Aqua-Training.

Im Rahmen der Ernährungs-
beratung durch Ernährungswis-
senschaftlerin Margrit Boeckel 
entdecken die Teilnehmer unter 
fachlicher Anleitung individuelle 
Ernährungsfehler und lernen er-
folgreiche Strategien zur Verän-
derung kennen. 

Unter der Anleitung von Aqua-
Pädagogin Sue Legahn ist der 
sportliche Einstieg in die Aqua-
Fitness (Sport im Wasser) für 
Untrainierte und Übergewichti-
ge völlig risikolos. Aqua-Fitness 
ist nachweislich „die optimale 

Sportart als Begleitmaßnahme in 
der Behandlung von Adipositas 
(Übergewicht)“ (Quelle: u.a. Un-
tersuchungen der Charite, Ber-
lin). Ernährungswissenschaftlerin 
Margrit Böckel und Aqua-Päda-
gogin Sue Legahn möchten den 
Teilnehmern über eine Kombi-
nation von bewusster Ernährung 
und sportlicher Betätigung ein 
neues Körper- und Selbstwertge-
fühl vermitteln. Darüber hinaus 
ist auch die psychologische und 
medizinische Betreuung gewähr-
leistet. Kleine Gruppen treffen 
sich und trainieren in ungestörter 
Atmosphäre im Schwimmbad- 
und Sportbereich der Schwimm-
schule Delphin im Le Meridien 
Hotel, Stillhorn.

Übrigens: Bei Aqua B.E.A.T. ist 
das garantiert: kein Hunger, kein 
Muskelkater und sichtbarer Er-
folg bereits im Basisprogramm, 
sowie ...ein gutes Gefühl! Weite-
re Vorteile sind: Muskelausbau, 
Reduzierung des Körperfettan-
teiles, Gewebestraffung und ge-
steigerte Fitness bereits nach vier 
Wochen. „Um einen Berg ab-
zutragen, fängt man mit klei-
nen Steinen an.“ (Chinesisches 
Sprichwort)

Die Informationsveranstaltung 
zum Basis-Programm von Aqua 
B.E.A.T. fi ndet am Montag, 25. 
März um 19.00 Uhr in der 
Schwimmschule DELPHIN statt. 

Anmeldung und Information: 
Schwimmschule DELPHIN im Le 
Meridien Hotel, Stillhorner Weg 
40, Tel.: 040 / 792 492 0,
Fax 040 / 792 3112, E-mail: 
info@schwimmschule-delphin.de.

Schwimmschule DELPHIN: Aqua B.E.A.T. Anzeige

Achtung: Übergewicht

Seit dem 1. März ist die D-Mark endgültig kein offi zielles Zah-
lungsmittel mehr in Deutschland. Eigentlich kein Problem, denn
den Euro hat sowieso jeder in der Tasche. Doch was passiert,
wenn jemand in einem Harburger Restaurant auf der Herrentoi-
lette ein Kondom kaufen will? Dann sollte er schon noch ein paar
Markstücke in der Tasche haben. Denn dieser Kondomautomat
nimmt nur Mark – um genau zu sein Westmark. Wie lange es
noch dauert, bis auch dieser wahrscheinlich letzte Automat um-
gestellt wird, steht wohl in den Sternen. Solange gilt an diesem
„Condomat” – Sicherheit nur gegen Mark. Foto: Tapken

Condomat nimmt kein Euro-Geld

Sicherheit nur ggeggen
Mark

GP. Jedem noch so verreg-
neten Frühjahr folgt dann 
doch der Sommer - den 
Camper mit seinem Caravan 
zieht es wieder auf die Piste 
und on tour. Doch da nach 
längeren Zwangspausen ei-
niges aus der Form gerät, 
muß nicht nur der Fahrer 
an seiner Fitneß arbeiten, 
auch das Gespann muß auf 
seine Funktionstüchtigkeit 
gecheckt werden.

So prüfen die Experten des 
TÜV Rheinland/Berlin-Branden-
burg, inwieweit die Kälte und 
Feuchtigkeit des Winters Ein-
fl uß auf Reifen und Reserverad, 
die Elektrik, Beleuchtung und 
das Bremssystem des Wohnwa-
gens hatten. Damit der erste 

Vor dem Tripp der (Sicherheits-)Tippp

 Foto: GLOBUSpress

Ausfl ug ins Grüne nicht zu 
einem „pyrotechnischen Hor-
rortrip“ gerät, wird besonde-
res Augenmerk auf die Gas-
anlage von Herd und Heizung 
gelegt. Wichtig ist nicht nur, 
wie die Gasfl aschen unterge-
bracht sind, sondern ob die 
Anlage dicht ist und die 
Zündsicherung an den Gasver-
brauchern funktioniert. Außer-
dem erhält auch der erfahrene 
Caravaner von den TÜV-Exper-
ten jede Menge nützlicher Tips 
und Tricks rund um Fahrstabi-
lität und Lastverteilung: Rei-
segepäck sollte im Zugwagen 
transportiert werden - nur aus-
nahmsweise im Hänger und 
dann möglichst direkt über den 
Radachsen. 

GP. Camping - mit Zelt oder 
Caravan die Natur genießen, 
bei Grillabenden nette Men-
schen kennen lernen oder 
von heute auf morgen wei-
terreisen.

Da viele Plätze mittlerweile 
schon Hotelstandards erreicht 
haben, muss man bei all diesen 
Möglichkeiten nicht einmal auf 
gewohnten Komfort verzichten. 
Um den Luxus auch richtig ge-
nießen zu können, sollten sich 
Freiluft-Urlauber allerdings über 
den Zustand des gewünschten 
Ziels rechtzeitig informieren. Wie 
jedes Jahr hilft dabei der aktuel-
le, zweibändige ADAC-Camping-
Caravaning-Führer, der Preise, 
Angebote, Lage und Ausstattun-
gen aller Campingmöglichkei-
ten in Deutschland und Europa 

detailliert aufl istet. Überdurch-
schnittlich gute Anlagen wurden 
mit dem Prädikat „Super-Platz“ 
ausgezeichnet. 41 Orte in acht 
Ländern verfügen demnach über 
erstklassige Sanitäranlagen, indi-
viduelle Stellplätze, einen beson-
ders guten Verpfl egungsbereich, 
bestens geeignete Freizeitanla-
gen, -beratung und -betreuung. 
Diese sind in dem Ratgeber auf 
einer Extra-Seite nach Ländern 
aufgelistet. Das komplette An-
gebot hervorragender Orte wur-
de zudem im Innenteil mit dem 
Club-Zeichen markiert. Das Pa-
ket aus Buch und CD-ROM ist im 
Buchhandel, in Sportgeschäften, 
im Internet unter www.adac.de 
und in allen Geschäftsstellen für 
22,90 Euro pro Band erhältlich, 
einzeln jeweils für 15,24 Euro. 

Freiluft-UrlaubFreiluft-Urlaub



Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

März 2002
Sa
So
Mo
Di

C
F
G
H

Mi
Do
Fr
Sa

20
21
22
23

T
B
N
S

16
17
18
19

Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

17.3.17.3.Sonntag
Sport:
7.00 Uhr: Live-Übertragung auf 
der Großbildleinwand des For-
mel 1-Grand Prix von Malaysia 
in Sepang/Kuala Lumpur; Rieck-
hof, Rieckhoffstraße 12. Der Ein-
tritt ist frei.
Kirche:
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde, Kreuzkirche Neu 
Wulmstorf , Bredenheider Weg 
16. Die Predigt hält Pastor Jo-
hannes Hitzer.
Theater:
11.00 Uhr: Das Kindertheater 
Kuckucksheim spielt ”Das Apfel-
männchen“. Ein musikalisches 
Puppenspiel mit viel Gesang für 
Kleine und Große ab 4 Jahren. 
Eintritt für Kinder 1,50 Euro und 
für Erwachsene 2,50 Euro. Bür-
gerhaus Wilhelmsburg, Menge-
straße 20.
14.30 Uhr: Theaterstück „De 
lüttje Wippsteert“; Festhalle Ah-
rensmoor.
Kursus:
11.00-17.00 Uhr: „Wohlfühl-
tag für Frauen“ in dem 
Musikraum der Grundschule 
II in Neu Wulmstorf, Ernst-
Moritz-Arndt-Straße. Die Ge-
bühren dafür betragen 11,25 
Euro. Anmeldung unter Tel. 
04164/812083.
Museum:
13.30 Uhr: „Harburgs Geschich-
te bis 1900.“ Eine Führung durch 
die Ausstellung des Helms-Mu-
seums in der alten Feuerwache, 
Hastedtstraße 30-32; Eintritt 
zwei Euro.
Musik:
15.00 Uhr: Tanztee mit dem Wil-
helmsburger Bandonionorches-
ter. Eintritt 2,50 Euro. Bürger-
haus Wilhelmsburg, Mengstraße 
20.
17.00 Uhr: „Godewind“ eine 
nordische Band; Halepaghen-
Bühne, Konopkastraße 5, Buxte-
hude; Die Eintrittskarten gibt es 
an der Abendkasse für 22 Euro.
19.00 Uhr: Benefi ztournee von 
Kayoko (Piano Solo) - Klang der 
Wellen  in Hamburg, Kleine Mu-
sikhalle, zugunsten obdachloser 
Menschen. 

18.3.18.3.Montag
Politik:
17.30 bis 19.00 Uhr: Bürger-
sprechstunde des CDU-Orts-
verbandes Hausbruch im Ab-
geordnetenbüro des 
Bürgerschaftsabgeordneten 
Karl-Heinz Ehlers; Cuxhavener 
Str. 180.

19.3.19.3.Dienstag
Freizeit:
14.30 Uhr: „Klönschnack“ im 
Hotel Eichhorn in Harsefeld.
Kultur:
19.30 Uhr: „Griechenland“, die 
Inseln der Ägäis. Es referiert 

Rainer Harscher auf der Hale-
paghen-Bühne, Konopkastr. 5, 
in Buxtehude eine Land voller 
Geheimnisse.
Kinder:
15.00 bis 16.00 Uhr: Bilderbuch-
kino in der Bücherhalle Har-
burg, Eddelbutterstraße 47a, 
Für Kinder ab vier Jahren. Der 
Eintritt ist frei.

20.3.20.3.Mittwoch
Frauentreff:
15.30 Uhr: Frauentreff in der 
Kreuzkirche in Neu Wulmstorf, 
Bredenheider Weg 16.

Umwelt:
19.00 Uhr: Gewässerökologie: 
Terminabsprachen für Fließge-
wässergütebestimmung, Plank-
tonuntersuchungen unter dem 
Mikroskop und Gewässerexkursi-
onen; Naturschutzzentrum Ham-
burg, Habichtstraße 125, HH-
Barmbek.
Kultur:

19.00 Uhr: Vortrag: „Der Islam als 
politischer Faktor“, Volkshoch-
schul-Haus, Bertha-von-Suttner-
Allee 9, Buxtehude; Der Eintritt 
ist frei.
19.30 Uhr: Vortrag über die gro-
ßen Landschlösser Ostpreußens, 
Ostpreußisches Landesmuseum, 
Ritterstraße 10, Lüneburg.
Theater:

20.00 Uhr: „Der Dieb, der nicht 
zu Schanden kam“, Halepaghen- 
Bühne, Konopkastr. 5, in Buxte-
hude; Kartenvorverkauf im Kul-
turbüro, Stavenort 5, sowie an 
der Abendkasse. Der Eintritt be-
trägt 11,50 bis 19,50 Euro.

21.3.21.3.Donnerstag
Vortrag:
19.30 Uhr: „Grundlagen des en-
ergiesparenden Bauens“, Vor-
trag von Diplom Ingenieur; 
V o l k s h o c h s c h u l - H a u s , 
Bertha-von-Suttner-Allee 9, Bux-
tehude; Der Eintritt kostet drei 
Euro.
Party:
22.00 Uhr: Oldie Nacht - das Bes-
te der Musik aus den Jahren 
1965 bis 1985, Discothek Hittfel-
der Mühle, Weg zur Mühle 10, 
Seevetal; Der Eintritt kostet fünf 
Euro.

22.3.22.3.Freitag
Politik:
9.30 bis 12.30 Uhr: Spätaussie-
derberatung im CDU-Büro, Neue 
Straße 27, Harburg.
Seminar:
19.00 Uhr: Bibel- und Glaubens-
seminar; Thema: Eine moderne 
Kirche stellt sich vor, Teil 2: 
Historisches und Aktuelles über 
die Freikirche. Kreuzkirche, Bre-
denheider Weg 16, Neu Wulms-
torf.
Theater:
20.00 Uhr: Theaterstück „Knapp 
daneben“ wird im Forum Süd, 
Torfweg 36, in Buxtehude aufge-
führt. Der Eintritt kostet 15 Euro.
20.00 Uhr: Die „Koloman Wal-
lisch Kantate“ von Bertolt Brecht 
kommt im Bürgerhaus Wilhelms-
burg, Mengestraße 20, zur Auf-
führung. Der Eintritt kostet fünf 
Euro.
Party:
22.00 Uhr: „Neuer Raum-Bou-
tique für Stil & Sound-Party”; Es 
wird Funk aus den 70er Jahren 
gespielt, sowie Lounge Sounds, 
Smooth House, Diashow + Vide-
oanimation von Maschas; Fund-
bureau, Stresemannstraße 114, 
Hamburg. Der Eintritt kostet fünf 
Euro.
22.00 Uhr: „30UP”, die Party für 
alle ab 30 Jahre in der Hittfelder 
Mühle, Weg zur Mühle 10, See-
vetal. Der Eintritt kostet fünf 
Euro.

23.3.23.3.Sonnabend
Theater:
20.00 Uhr: „Der Sturm“, diese 
Komödie von William Shakespe-
are wird im Rieckhof, Rieckhoff-
straße 12, in Harburg aufge-
führt. Der Eintritt kostet acht 
Euro.
Party:
22.00 Uhr: „Chat”, die Chart-
Party in der Hittfelder Mühle, 
Weg zur Mühle 10, in Seevetal. 
Der Eintritt kostet fünf Euro.
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(tj) Harburg/Buchholz. Nacht-
schwärmer haben am kom-
menden Wochenende wieder 
die Qual der Wahl: Gleich zwei 
Partys in Harburg Stadt und 
Land laden zum Feiern ein. 

Am Sonnabend, 23. März 
heißt es „Party am See”. Die 
Crew des Hornbachers an der 
Aussenmühle hat alles bereit-
gestellt, damit Pistengänger 
von 21 Uhr an voll auf ihre Kos-
ten kommen. Mit den Hits aus 
den 70er, 80er und 90er Jah-
ren heizt DJ D.T. seinem Pu-
blikum so richtig ein. Für alle 
ab 30 Jahren genau das Rich-
tige, um in Erinnerungen zu 
schwelgen oder an die erste 
Liebe erinnert zu werden und 
dabei noch das unvergleicha-
brere Ambiente des Hornba-
chers an der Aussenmühle zu 
genießen – mit Blick auf den 
See. Diese Party zählt wahr-
scheinlich auch zu den vorerst 
letzten. Denn das eheamalige 
TopTen soll im Frühjahr kom-
plett umgebaut werden.

Für das etwas jüngere Publi-

Karten zu gewinnen

Pistentipps für
Stadt und Land

Zu Gast in Buchholz: Hamburgs 
Szene DJ Martink sorgt für 
Stimmung.  Foto: Tapken

(tj) Hamburg. Der King lebt 
– jedenfalls ganz sicher in 
den Herzen seiner Fans. Mehr 
als eine Million Mitglieder 
zählen weltweit die über 
550 Elvis-Fanclubs, weit über 
700.000 Menschen pilgern im 
Jahr nach Graceland, seinem 
Anwesen in Memphis Ten-
nessee. Soweit brauchen die 
Hamburger nicht zu fahren, 
denn 25 Jahre nach seinem 
tragischen Tod ist die Legen-
de live auf der Bühne des St. 
Pauli-Theaters zu erleben. 

Die Rolle des Kings übernimmt 
Paul Casey. Er ist allerdings 
nicht irgendein Elvis-Doppelgän-
ger. Seit Juni des vergangenen 
Jahres ist er der offi zielle Las-
Vegas-Elvis. Den Job bekommt 
nicht jeder. Außerdem mit dabei 
sind die „Sweet Inspirations“ - 
die original Chorusgirls, die mit 
Elvis von 1966 bis 1970 auf der 
Bühne standen. 

Die Show spielt mit der Vi-

A Tribute to Elvis

Der King of Rock‘n Roll lebt

A Tribute to Elvis heißt das neue Musical, dass im St. Pauli Thea-
ter demnächst Premiere feiert.  Foto: ein

sion der perfekten Täuschung 
- die Ähnlichkeit zum Original 
ist nicht nur optisch verblüf-
fend. Überwältigend ist auch die 
stimmliche Übereinstimmung, 
mit der Paul Casey in die Fuß-
stapfen seines großen Vorbildes 
schlüpft. Da stimmt jeder Tanz-
schritt, Gesten sitzen perfekt, 
die Musik wird live gespielt. 

Für die damalige ältere Ge-
neration war er der personifi -
zierte Alptraum: wegen seiner 
Emotionalität, seiner fast schon 
obszönen Gesten und seines 
Hüftschwungs. Dagegen gerie-
ten Millionen von Mädchen in 
Ekstase, wenn er auf der Bühne 
„Love me Tender” schmachte-
te. Zu erleben ist „A Tribute o 
Elvis” vom 17. bis 28. April ab 
20 Uhr im Hamburger St. Pauli-
Theater. 

Karten gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen von 
17 bis 44 Euro zuzüglich der üb-
lichen Vorverkaufsgebühren.

kum hat das Team412 ein Ass 
im Ärmel. Die Partyveranstal-
ter laden ebenfalls am Sonna-
bend, 23. März in die Buch-
holzer Schützenhalle. Unter 
dem Motto „Frühlingsgefüh-
le” sollen selbige in dieser rau-

schenden Nacht geweckt wer-
den. Speziell zu diesem Anlass 
erwartet das Team412 einen 
namhaften DJ. Der Hambur-
ger Szene-Star Martink, be-
kannt aus dem Voilà und dem 
Schlachthof, hält nicht nur die 
Gäste, sondern auch die Plat-
tenteller in Bewegung. Auf 
dem Partyfl oor steht DJ „Ibi-
za” Schwenk in altbewährter 
Tradition und präsentiert das 
Beste aus den aktuellen Charts, 
Schlager und Oldies. 

Eine aufwendige Dekoration 
soll  den Nachtschwärmern aus 
Harburg Stadt und Land eine 
unvergessliche Party-Nacht ga-
rantieren.

Für die „Frühlingsgefühle” 
verlost die Redaktion von „Der 
Neue Ruf” drei mal zwei Kar-
ten. Einfach am Montag, 18. 
März zwischen 11 und 11.30 
Uhr unter der Telefonnummer 
70 10 17 23 anrufen. Die ersten 
drei Anrufer können kostenlos 
mit einer Begleitperson mitfei-
ern. Der Rechtsweg ist wie im-
mer ausgeschlossen.

&Termine VeranstaltungenTermine Veranstaltungen
Ausstellung

Künstler im 
Channel

(tj) Harburg. Der Hobbymaler 
und Meteorologiestudent Jens 
Kieser lädt am Dienstag, 19. März 
zur Eröffnung seiner Bilder-Aus-
stellung. Von 17 Uhr präsentiert 
der Künstler bei der c:bs chan-
nel business services gmbh im 
Harburger Channel, Harburger 
Schloßstraße 6 bis 12, seine Wer-
ke. Die Besucher erwartet ein 
buntes Spektrum von Bildern, die 
neben zahlreichen anderen Mo-
tiven, auch Interpretationen per-
sönliche Landschaftseindrücke in 
Öl und Acryl darstellen. Die Wer-
ke werden noch bis Freitag, 19. 
April gezeigt.

Aikido

Kurs für 
Anfänger

(pm) Harburg. Ein Aikido-
Kurs für Anfänger beginnt am 5. 
April bei der Turnerschaft Har-
burg. Er fi ndet jeweils von 18.45 
bis 20.15 Uhr im Gymnastikraum 
des Friedrich-Ebert-Gymnasiums 
(neben dem Sportplatz), Alter 
Postweg 30, statt. Die Kosten 
für fünf Trainingseinheiten be-
tragen 15 Euro. Anmeldungen 
nimmt Ole Pfannkuche, Telefon 
32 00 47 33, entgegen.
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KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 3.–DER MÄRZ-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 6,– Euro

Erotik

Verkauf

Urlaub

Ankauf
Alte Ansichtskarten, Bücher, 
Sammel- u. Reklamebilder kauft 
Tel. (040) 63 31 11 19, gerne auch 
Sammlungen

Zahle Sammler-Höchstpreise für 
Orden, Urkunden, Uniformen, Dol-
che, Säbel, Reservistenkrüge, Luft-
waffenpokal, Pickelhauben, 
Kai ser liche Fliegerabzeichen, Mari-
neabzeichen, Ärmelbänder, Afrika, 
Kreta, Kurland, Militärfotoalben, al-
les von der Marine, Luftwaffe, Heer, 
biete für EK I u. EK II m. Urkunde 
bis € 150,- u. für Deutsches Kreuz 
in Gold m. Urkunde bis € 1.250,-.  
Tel. Priv. (040) 763 56 72
Kaufe Dampfmaschinen & Mo-
delleisenbahn. 
Tel. (040) 796 05 85
Faxgerät ohne Telefonteil, kleine 
Abmessungen, gesucht.  
Tel. (040) 796 45 58
Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen mit Wertverrechnung, 
günstig, auch Einzelabholung. 
Tel. 796 60 45 / (01 60) 2 14 34 35

Antik
40! Silke Sophie Hannelodi Loder 
geb. Bechtel aus Neu Wu. wird 40! 
Es gratuliert Dein Häkelbüdel-
club - Alles Liebe!

Bekanntschaften
Er, 41/182, R, sie sollte bis 37 J., 
treu, schlank, romantisch, aufge-
schlossen, zärtl., verschmust und 
Saunagängerin sein, Bilde wäre 
super. Chiffre 44317, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

Schlk. Partnerin aus Osteuropa 
od. Asien, ab ca. 45 J., von attr., 
gepfl ., aktiven M./61/174/75, NR 
gesucht. Chiffre 44417, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

Welcher gebild., nette M. su. Frau 
als Begleitg., f. Musik, Museen, Na-
turerleb. etc., bin 45, schlank, 
blond, BMB. u. Ch... Chiffre 44483, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Bekanntschaften
Wo sind die „dicken“, hörbehind. 
HH, gut ausseh., vollschl., nett, ni-
veauvoll sucht heimlich geliebte 
Frau, Seniorin (auch behind.), gerne 
Raum Finkenwerder, für  viel Liebe 
& sowie erot. Mass., Tfz., WE, im 
Wowa. in Finkenwerder, KFI, nicht 
teruf, bitte so schreibt Brief Chiffre 
44304, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg oder 
Fax (01 73) 2 13 58 10
Partnerlos - Zukunftslos - Pfl e-
ge?? od. m. erfahr. Multital. 46 J., 
TV bek. i. Sonnenl. Natur, schö. 
Mädels Spaß, Arbeit/Selbsthilfepr. 
Chiffre 44485, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Sie sind eine einfache, liebe Frau, 
ich, mnl., 172, 59, junggeblieben, 
NR, zuverlässig, evtl. Ihre Hoffnung 
einen Partner zu fi nden. Chiffre 
44306, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Computer
Computer Bildschirmfi lter 19“, 
hell, NP DM 680,-, EUR 150,-. 
Tel. 796 69 21

Entlaufen
Katze entlaufen, schwarzes Fell, 
weiße Pfoten und Brust, Nähe Bir-
kenbruch, Rehrstieg, bitte melden! 
Tel. 702 63 09

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44
Neueröffnung: kostengünstige 
Gartenpfl ege-, Gestaltung und 
sämtliche Gartenarbeiten, teil/
umsonst. Tel. (040) 77 77 77 oder 
(01 70) 1 87 81 77, Hari Hada
Karl Honnens Gartenservice, 
Pfl asterarbeiten, Bäume fällen, 
Rasenneusaat, Vertikutieren, kl. 
Neuanlagen, sowie Übernahme 
von Dauerpfl ege und alle Arbeiten 
rund um’s Haus.  
Tel. (040) 700 25 73
Gartenhaus, Typ Flottbek, im 
Francoper Moor mit großem 
Grundstück (Verein) zu verkaufen, 
VB € 3.100,-. Tel. 79 68 90 33

Gesundheit
Gesund abnehmen ohne Jojoef-
fekt und ausgewogene Ernährung, 
nicht billig. Tel. (01 79) 6 96 93 24 
oder (040) 76 75 15 62
Abnehmen mit Herbalife, jetzt 
auch neue Gold Diät, Beratung und 
Betreuung von Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77
Hängestreckgerät, gut erhalten, 
NP DM 400,-, EUR 150,-.  
Tel. 796 69 21
Mit dem richtigen Essen... zu ei-
ner neuen Lösung! Abnehmen, 
schlank + fi t in’s Frühjahr gehen! 
Beratung. Tel. 700 97 06
Fit, vital und schlank in‘s Früh-
jahr! Körperfettanalyse, Beratung 
und Betreuung, Zufriedenheitsga-
rantie. 
Tel. (040) 31 17 16 97

Kfz-Ankauf
Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken. 
Tel. (01 73) 6 08 84 73
Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Verkauf
Citroen AX, Diesel, Bj. ’92, 94 tkm, 
TÜV u. AU 07/03, rot, 1. Hand, VB 
€ 750,-. Tel. (040) 75 11 69 44
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51, 
www.autoharburg.de
Golf 3 CL, 60 PS, Bj. EZ 01/95, rot, 
52 tkm, SV, Wegfahrsperre, ESD, 
G.-Kat., € 5.000,-. Tel. 79 75 19 19
VW Golf II, Mod. ’92, TÜV u. AU 
neu, G.-Kat., SD, guter Zustand, VB 
€ 1.300,-.  
Tel. (01 62) 6 70 35 51
BMW 520 Liebhaber/Oldie, rot, 
Baurat fällig, 6 Zyl., Autom., FP 
1.200,-, kein Handeln-kein Labern! 
Tel. (01 79) 6 27 79 75
Ford Escort, Bj. ‚96, TÜV/AU neu, 
dkl. blau, Do.-Airbag, ABS, Alu, 60 
tkm, Heckspoiler mit 3. Brems-
leuchte, Fernbed., Euro 4.000,-. 
Tel. (01 70) 1 85 00 75
Golf 3 Avenue, 55 KW, schw. met., 
5-trg., Bj. 12/94, 67 tkm, Scheckh., 
TÜV 20 Mon., ESD, EFH, SV, Dieb-
stahlwarnanl., Radio Gama m. CD 
Vorbereitg., 8 Lautspr., 1. Hd., Gar.-
Wg., € 6.659,-. Tel. 701 44 77
Golf Madison, Bj. ’90, 168 tkm, 
TÜV/AU 12/02, RC, SoD, 4-trg., 
Feuchtigkeit im Fußbereich, anson-
sten OK, € 500,-. Tel. 76 98 10 05

Kfz-Zubehör
Für Lancia Station Wagon Dachre-
ling incl. Lastenträger, EUR 300,-, 
Gepäcksicherungsnetz, EUR 100,-. 
Tel. 796 69 21

Kinder
Liebe Tagesmutti hat noch 2 Pl. 
frei, ab 1 J., viel Spielfl ./Garten, 
gerne auch gehörlose Kinder, 
Abrg. ü. Amt mgl.  
Tel./Fax 70 12 16 71
Tagesmutter, gepr. hat noch Plätze 
frei, über Amt mgl., Raum Neu 
Wulmstorf. Tel. 76 75 52 52
Tagesmutter mit Auto, geprüft, hat 
ab sofort 2 Plätze frei, Raum Neu-
graben, Zahlung über Amt möglich. 
Tel. 701 26 26 

Reiten
Bandagierpads, 4 Stück, VB Euro 
13,50, auch Paarweise, Halfter, VB, 
von Eskadron, blau m. weiß unter-
legt, Euro 10,-. Tel. 700 02 18
Pfl egepferd für 14-jährige Schüle-
rin, 1-2 mal wöchentlich, in 
Neugraben/Fischbek gesucht.  
Tel. 701 33 25

Stellenangebote
Putzfrau gesucht, 5 Stunden wö-
chentlich, in Neu Wulmstorf. 
Tel. 700 47 47
Wir suchen männl. und weibl. Dar-
steller für unsere Erotikfi lmprodukti-
on! Guter Verdienst und ein gutes 
Arbeitsklima werden geboten. 
Tel. (0 41 33) 40 46 47 oder 
(01 78) 6 70 49 63 Agentur Norga

Stellengesuche
Frührentner su. Nebenjob, Erfah-
rung in Trockenbau, Malern, renov. 
usw. (gerne auch im Privatbereich). 
Tel. (01 79) 5 64 51 60

Stellengesuche
Mann sucht Gartenarbeit, Aushilfe 
und Hausarbeit. Tel. 70 38 17 76
Malen, Tapezieren, Fliesen, Lami-
nat, Rigips, v. Privat, schnell u. gün-
stig. Tel. tgl. b. 22.00 Uhr 
70 38 12 32 o. (01 72) 4 05 41 47

Tiermarkt
Vermisst, seit d. 7.3.02 ist unser 
Kater weg, rot-weiß getigert u. 
dichtes Fell, Bauch u. Pfoten weiß, 
bitte melden unter Tel. 79 68 78 42
Mini-Shetty Stute, 3 J., l. anger., 
VB EUR 400,-, Quarter-Mix Fuchs 
Stute, 5 J., Stckm. 145, VB EUR 
1.800,-. Tel. (01 60) 5 02 82 66
2 typvolle Maine-Coon-Babys su-
chen zum April neue Schmusepart-
ner. Tel. (040) 73 43 09 33 ab 18 
Uhr oder (01 71) 3 26 39 18
Gr. Käfi g für Streifenhörnchen, 76 
x 44 x 148 und für Kaninchen, 100 
x 50 x 45 abzugeben. Tel. 702 65 
44
Kleintierfkäfi g, goldfarbend, L/B/H 
40/27/56 cm, neuwertig, NP DM 
160,-, EUR 70,-. Tel. 796 69 21
BSG Hamburg e. V. bietet an: 
Ausbildung zum Familien- u. Be-
gleithund, spielend lernen. Neuan-
meldg. Sa. 14.30 U. Tel. 796 60 95

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

EDV: Unix/Linux, TCP/IP Netze, 
Programmierlogik. Tel. 75 66 56 31

Urlaub
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 o.  
(01 72) 4 13 66 11
Nordsee bei St. Peter Ording, Fe-
wo, DZ mit Superfrühstück, gern 
mit Hund. Tel. (0 48 62) 10 23 86
Rügen, Seepark Sellin, 52 m2, Kft.-
Fewo, bis 4 Pers., Erlebnisbad/
Saunalandschaft.  
Tel. (0 41 61) 7 87 54
Damhe/Ostsee, FeWo, 2-4 Pers., 
Balk., Terr., Kabel-TV, Parkpl., 
Strandn., kdfrdl., Mai/Juni frei, € 

35,- + ER. Tel. (0 41 65)  68 46
Kroatien, Insel Brac, App. + Zi. zu 
verm., v. priv. mit Meerblick. 
www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Verkauf
Zweisitzer mit Tisch, aus Rattan, 
€ 50,-. Tel. 702 55 14 

2 Klappräder 20“, ganz teilbar, 2 
Gang, metallic rot, gut erh., VB EU-
RO 150,-. Tel. 701 66 45

Günstige PC & Zusammenbau, 
verschiedene Konfi gurationen & 
Komponenten.  Tel. 79 14 49 88 & 
(01 77) 6 26 48 87
Jugendzimmer: Bett m. Schubl. u. 
Matr., Schreibtisch + Aufsatzregal, 
Standregal, 60 x 100,  gut erhalten, 
weiß, Eur 130,-. Tel. 700 31 46
Glastüren mit Beschlägen, versch. 
Größen, Stck. VB Euro 12,50, Si-
cherheitsschuhe, Gr. 38, VB Euro 
17,50. Tel. 700 02 18
Abendkleider & Cocktailkleider, 
Größen, 34, 36 und 38, 1 Petticoat, 
Preise VS. Tel. 700 02 18
Einbauküche, Topzustand, weiß, 
L-Form, m. Herd + Geschirrspüler, 
VB  Euro 1.200,-. 
Tel. (040) 796 61 17 ab 17.00 Uhr
Paidi-Kinderzimmer, Bett, 70 x 
140, umbaubar, Wickelkommode, 
Preis VB € 150,-. Tel. 700 37 21
PS 2 incl. aller Anschl., 2 Controler/
Dual, Neupr. € 435,-, VB € 300,-. 
Tel. (01 79) 1 82 50 64

Verkauf
Standuhr von 1910, gedrehte Säu-
len, offen, € 1.100,-, Laser Disc 
Platten, 21 Stck., je € 5,-, Trimm-
fahrrad, € 25,-, Bücher, 80-100 J. 
alt, Karton 40 Stck. € 20,-, Marken-
drehbettsofa m. 2 Sesseln, € 150,-, 
Fernseher Metz, überholt, 66er 
Bild, € 75,-. Tel. 796 60 95

Chippendale Nußbaum: Wohn-
zimmerschrank, L. 2,80, T. 0,55, € 

100,-, Schreibtisch, € 50,-.  
Tel. (040) 79 14 21 48

Damenrad 26“, Alu, 3 Gang, 
Klapprad 20“, Mountainbike 26“ + 
24“, 18 Gang, gebr., gut erh. 
Tel. 792 62 03

Varioscop-Agfa 60 (Fotovergröße-
rer) m. sämtlichen Zubeh., Zusatz-
objektive, € 200,-, Küchent., 
ausziehb., 95 x 60 cm m. 3 Stühlen, 
Stahlrohr, € 25,-, Ikea Sofa m. ab-
nehmbarem Bezug u. Überwurf, 
Farbe natur, neuw., € 200,-.  
Tel. 79 75 21 29

Schicker Wohnzimmerschrank 
mit Vitrine und Kleiderschrank, 
4-türig, zusammen € 150,-. Tel. 
701 95 83

Verk. Crosstrainer-Relax to Max, 
neuw., VB € 70,-, Fernsehtisch, 
weiß, neuw., € 12,-. Tel. 763 70 92

Damen-Fahrrad, 28er, 3-Gang, 
neuwertig, € 100,- + Herren-Fahr-
rad, 28er, 3 Gang, € 75,-. 
Tel. 702 64 51

Carports unverwüstlich m. 12 x 12 
cm starken Eichenstützen, i. j. Gr., 
z. B. Gestelle incl. Baupl./Statik: 3 x 
5 m, € 550,-, 6 x 6 m, € 920,-. 
Tel./Fax (040) 607 25 48

Verschiedenes
Energie freisetzen u. Kraft tanken 
durch Ölmassage! Nur für SIE! 
Gerne Haus + Hotelbes., kein Sex! 
Tel. (01 77) 5 50 55 91

Günstige PC-Reparaturen &  vie-
les mehr, auch abends & am Wo-
chenende. Tel. (01 77) 6 26 48 87 
& (040) 79 14 10 93

MUSIKEXPRESS:  Musik f. Ihre 
Feier v. Plattenteller u. CD. Akt. Hits 
u. Oldies (Lichtanlage) vorhanden. 
Tel. (040) 750 84 01

Wer möchte Gastgeber einer Ba-
stelparty sein? Ich komme zu Ihnen 
nach Hause und bringe alles Not-
wendige mit. Ich bin Partyberaterin 
bei der Firma Fun Creativ, die im 
Direktverertrieb arbeitet. Sämtl. Ba-
stelutensilien können über mich be-
stellt werden , die Qualität ist sehr 
gut und günstig. Verkaufe außer-
dem noch Restbestände an Win-
dow-Color-Farben zu guten 
Preisen. 
Tel. (040) 742 94 04

Ich bespreche Rose, Hautkrank-
heiten und Migräne.  
Tel. 702 73 26

Verschiedenes
Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Geburtstag etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06

Ich bügel Ihre Wäsche gut, 
schnell und günstig, abholen u. 
bringen, im Süderelberaum mög-
lich!  
Tel. (040) 79 75 11 89

Garten mit Laube (eingerichtet) in
Finkenwerder zu verkaufen, VB € 

2.200,-. Tel. (0 41 66) 72 70 od.
(01 71) 9 55 44 05

Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45

A. A. Gruppe,  Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Handlesen, Kartenlegen, Pendeln, 
von Heilpraktikerin in Bux., Semi-
nare. Tel. (0 41 61) 65 14 68 Info: 
www.utegroth.de

Damenkegelclub sucht Verstär-
kung, ab 50 J., 14 tägig in Neugra-
ben. Tel. 701 37 47

Div. Flohmarktkartons günstig ab-
zugeben. Tel. (040) 790 99 55

Suchen zum 20.04.02 einen Al-
leinunterhalter Akkordeon u. Ge-
sang für Geburtstagsfeier.  
Tel. (040) 702 69 91

Puppentheater für jung und alt,
Kindergeburtstage, Hochzeiten, 
Sommerfeste, drinnen und drau-
ßen.  
Tel. (040) 4 30 05 24

Typgerechte Make-up-Beratung, 
vom Profi visagisten im 2-stündigen 
Einzelunterricht, Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

Flohmarkt, jeden Samstag,  von
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstr. 2.  Tel. 701 39 50

Bügelwäsche? Das ist doch keine
Frage, ich bügel für Sie alle Tage. 
Schnell und heiß zum kleinen 
Preis. Tel. (040) 702 77 96

Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, je-
den Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Wohnwagen
Tabbert-Comtess Tandem, 5,90 
m, Bj. ’82, VB € 2.500,-.  
Tel. 796 27 82

Reise-Mobil Verm., keine KM
Pausch., alles inkl., 50,- bis 90,- 
EURO pro Tg., ab 10 Tg. Mietz. 5 
% Nachl. Tel. (0 47 62) 83 79  
www.raap-mobil.de

Zu verschenken
Gebrauchte, sechseckige Pfl a-
stersteine, 21 x 24 cm, 126 ganze, 
37 halbe, 14 Abschlußk., nur kom-
plett. Tel. 702 33 14

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Der ideale Grundstoff

Spanisch für 
Anfänger

(tj) Harburg. Die Volks-
hochschule bietet ab Diens-
tag, 19. März den Kursus 
Spanisch für Anfänger. Je-
weils dienstags von 18 bis 
19.30 Uhr wird an 14 Ter-
minen der Lehrstoff von „El 
Curso Español 1” vermittelt. 
Der ideale Grundstoff, um 
sich auf Spanisch kennen 
zu lernen, sich jemandem 
vorzustellen und über sich 
zu sprechen. Anmeldungen 
für den Kursus im Harburg 
Carée werden unter der 
Telefonnummer 76 73 470 
entgegengenommen.

Tombola und Neuwahlen

Jahreshaupt-
Versammlung
(tj) Heimfeld. Die Mit-

glieder des Freundeskrei-
ses Pflegeheim Heimfeld 
laden zur Jahreshauptver-
sammlung, zu der Gäste 
herzlich willkommen sind. 
Neben den Neuwahlen ste-
hen am kommenden Mitt-
woch, 20. März von 16 Uhr 
an im Pflegeheim Heimfeld 
Haus W auch die Planung 
der Tombola für das Som-
merfest auf der Tagesord-
nung.

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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WOHNUNGS- UND IMMOBILIENMARKT

(mG) Sparsam, gesund und 
dabei auch noch schön ist 
eine Heizquelle, die schon 
unsere Vorfahren kannten: 
Der Kachelofen bietet sich 
als ideale Heizung in der 
Übergangszeit an. Wenn auch 
im Frühjahr oder im Herbst 
die Außentemperaturen mild 
sind, muss doch oft noch ge-
heizt werden, um innen die 
idealen 20° Celsius zu errei-
chen.

Die Zentralheizung ist für die-
se Zeit eigentlich viel zu kost-
spielig. Wer dagegen über ei-
nen Kachelofen verfügt, kann 
gezielt im Wohnraum oder - 
je nach Konstruktion - in ver-
schiedenen Räumen für wohli-
ge Wärme sorgen.

Der Kachelofen sorgt für ein 
hervorragendes Raumklima, da 
seine milde Strahlungswärme 
keinen Staub aufwirbelt. Die 
schadstoffarme Verbrennung ist 
ein weiteres Plus. Moderne Hei-
zeinsätze gibt es für die verschie-
denen Brennstoffe. Holz oder 
Briketts sind nicht die einzigen 
Möglichkeiten, einen Kachelo-
fen zu befeuern. Auch Heizöl 
oder Erdgas können verwendet 
werden. Wer sich für den Einbau 
eines Kachelofens interessiert, 
sollte  mit dem zuständigen Be-
zirksschornsteinfegermeister und 
einem Kachelofenbauer reden.

Kachelöfen

Wärme nach MaßWärme nach Maß

(mG) Sparsames Heizen verspricht der Kachelofen nicht nur in 
der Übergangszeit.   Grafi k: Buderus

Grundstücke
Bauplätze von Privat: 
Jork-Altes Land 
550 - 1.935 m2, ab Euro 76.695,-, 
voll erschlossen.  
Tel. (01 60) 7 01 60 29 oder  
(01 71) 5 87 48 37

Immobilien-Gesuche
Großes Ein / Zweifamilienhaus, 
möglichst Altbau, gerne renovie-
rungsbedürftig, von privat dringend 
zu kaufen gesucht. Tel. 702 25 32

Immobilien-Verkauf
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, DM 20.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42
Neuenfelde, EFH, 105 m2 Wohnfl ., 
730 m2 Grundst., EBK, Garage, 
Carport, von privat, VB € 

260.000,-.  
Tel. (01 70) 2 95 71 80
Landsitz Marke Matchbox, ge-
mütl. + gut gepfl ., Bj. 1963, Nähe 
Fischb. Heide, Freibad, Schule, 
Kindergarten, Bus, Reihenhaus auf 
2 Etagen + ausgeb. Dachstudio m. 
Keller u. Gartenh., Gashzg., € 

149.000,-. Tel. 700 99 95 od.
(01 72) 4 20 59 20
NW, ERH, Bj. ’69, 110/534 m2, 
Erbp., 2 Gartenhs., Gar., VK, EBK, 
Außentr., DG ausgeb., sehr gepfl ., 
v. Priv., € 180.000,-. Tel. 700 38 38
Moisburg, 2-Fam.-Hs. (4 + 2) f. ge-
hobene Ansprüche, ca. 260 m2 
Wohn/Nutzfl ., 980 m2 Grdst., S-
Lage, sehr gepfl egt, Bj. ’92, 2 EBK, 
3 Bäd., VK, Do.-Garg., Euro 
350.000,-. Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de
Fischbek: Weißes Stadthaus, 4 
Zimmer zzgl. Vollkeller, Vollbad m. 
Dusche, helle Einbauküche, alles 
modern und stilvoll, 151 m2 Grund-
stück, € 163.000,- Anrufen!  
Borgschulze Immob. GmbH  
Tel. (040) 76 10 59 58  
www.borgschulze.com
NWU, superschicke 3-Zi.-ETW, 75 
m2, 1. OG, helle EBK, V.-Bad, Log-
gia, Laminat, Carport, ruh. Anl., 
Euro VB 125.000,-. Tel. 70 97 26 
94
FNW, ERH, 104/303 m2, VK, EBK, 
Roll., G.-WC, 2 Bäder, ruhig + zen-
tral, 2 Stellpl., v. pr., VB € 198.000,-. 
Tel. 70 97 20 16
Neubau DOHH in Horneburg... 
(Nähe Buxtehude) in zentrumsna-
her Lage als Niedrigenergiehaus, 
Wohnfl . ca. 97 m2 (4 Zi.). Der Preis 
beinhaltet das Grdst. (ca. 315 m2 je 
Hälfte), Hausanschlüsse, Maler-, 
Teppich- und Fliesenarb., Pfl aste-
rung v. Terrasse u. Kfz-Stellplatz! 
Eigenleistung mögl.! Keine Käufer-
courtage! Preis EURO 162.000,-.  
KSK Stade, Immobilien-Service  
Tel. (0 41 41) 109-211

Mietgesuche
Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73

Vermietungen
H H - F i s c h b e k - N e u g r a b e n , 
Schnuckendrift 26 a, 2 1/2-Zi.-Kft.-
Whg., ca. 66 m2, EUR 580,-,- inkl./
Kt./S/W-Blk. Sellmer Immobilien  
(0 41 01) 4 51 11
Harburg Innenstadt, 3-Zi.-Whg., 
ca. 50 m2, DG, D.-Bad, EBK, top re-
nov., sof. frei, v. priv., € 350,- + NK. 
Tel. 766 52 00, Mo. v. 9-11 U.

HH-Neuwiedenthal, Nachmieter 
gesucht, 2-Zimmer-Wohnung, 60 
m2 + Balkon, zum 1. April 2002 frei, 
Info: Tel. (01 74) 8 00 46 41
Harburg, möbliertes Zimmer, Kü-
chen- u. Badbenutzung, z. 01.04.02, 
€ 230,- incl., 2 MM KT.  
Tel. 763 19 66
Behindertengerechtes Häuschen 
mit Terrasse, 45 m2, 2 Zi., Kü., Bad, 
ab sofort frei, EURO 320,- + Hzg., 
Strom, inkl. Nebenkosten.  
Tel. (040) 700 91 79
Neu Wulmstorf, Bungalow, 4 Zi. + 
Haus-Wirtschaftsraum, 104 m2, 
Kü., Bad, 2 WC, großer Garten, auf 
Wunsch teilmöbliert, DB, Bus, 
Schulen, Hallenbad im Umkreis von 
500 m, € 600,- + NK, Kaution 3 
MM.  
Tel. (07 61) 40 45 70 oder  
(01 60) 99 71 56 34
Neugraben, v. Privat, ruhige 4-Zi.-
Kft.-Whg., in idyllischer Anlage, 90 
m2, geh. Austattg., V.-Bad, sep. WC, 
großer Südbalkon, Keller, Pkw-
Stellpl., frei ab 1.5.02, EUR 695,- + 
NK, 3 MM Kaution. Tel. 702 69 13

Grundstücke
2-Zi.-Wohnung, ca. 60 m2, Flur, 
Bad, Einbauküche, Zentrum Har-
burg, Miete ca. EURO 400,- incl., § 
5 Schein erforderlich, frisch reno-
viert, frei ab 01.04.02, Bedingung-
Übernahme der  Möbel Preis 
Verhandlungssache. Chiffre 44264, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Neugraben, 2-Zi.-Whg., EBK, ca. 
40 m2, frei 01.05.02, ruhige Lage, € 

372,- warm, 1 MM Kaution.  
Tel. 702 51 36
Neu Wulmst., 3-Zi.-Whg., 75 m2, 
V.-Bad, Du., Blk., EBK, Kel., Abstr., 
Diele/EB-Schr., Park., K-TV, Stell-
pl., € 490,- + NK. Tel. 700 00 07

Grundstücke
2,5 Zi., 60 m2, Eißendorfer Str., Nä-
he Uni, kompl. renov., EBK und 
Gas-Etg.-Heizung neu, Keller, Bo-
den, € 370,- zzgl. NK, von privat. 
Tel. 32 08 39 40
Eversen-Heide: Wochenendhaus, 
60 m2 Wfl . mit Endgrundstück u. 
Wald 3.500 m2, stark renov. bedürf-
tig, Garage + Carport, Hzg., Strom, 
Wasser, zu verpachten oder ver-
mieten, fester Wohnsitz möglich, 
geeignet für Handwerker, ab sofort 
frei. Tel. (01 74) 4 07 37 38  oder  
(0 41 68) 91 17 36

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

bbs/Ra. Energiesparhäuser 
sind das Top-Thema der Bau-
branche.  2002 wird die neue 
Energieeinsparverordnung 
das Niedrigenergiehaus zum 
vorgeschriebenen Standard 
machen.

Erwerber eines „Wärmege-
winnhauses“ dürfen jetzt schon 
bei der jährlichen Energiebilanz 
mit Gelassenheit reagieren. 
SchwörerHaus startet als einzi-
ges Hausbauunternehmen die-
se Häuser ohne Aufpreis mit 
einer Photovoltaik-Anlage aus. 
Anders als Solarkollektoren, die 
das Brauchwasser im Haus er-
wärmen, wandeln die „Solar-
kraftwerke“ auf dem Hausdach 
die Sonnenstrahlen mittels So-
larzellen direkt in Strom um. 

In nur drei Tagen schenkt die 
Sonne der Erde so viel Energie, 
wie jährlich weltweit benötigt 
wird. Für jedes Haus mit Dach-
neigung und Südorientierung 
bedeutet das eine Stromproduk-
tion von bis zu 850 Kilowattstun-
den pro Jahr. Das sind bei einer 
Rückvergütung von 0,46 Euro 
jährlich 430,25 Euro. Das macht 
im 20-Jahres-Zeitraum 8605,04 
Euro Gewinn. Und dazu noch 
das Fördergeld des Staates, denn 
die hauseigene Solarstrom-An-
lage wird über die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) mit zin-
sermäßigtem Kredit indirekt be-
zuschusst.

Mit der serienmäßigen Solar-

Energiesparhäuser

Sonnenstrom für’s Haus
stromgewinnung setzt das Haus-
bau-Unternehmen konsequent 
seinen Weg fort, der seit Jahr-
zehnten mit innovativen Ener-
giespar-Bausteinen gepfl astert 
ist. So haben die Hausbauer lan-
ge vor anderen zu ihren Häusern 
serienmäßig eine Frischluftan-
lage mit Wärmerückgewinnung 
angeboten.

Damit ein Wohnhaus mit so 
wenig Energie geheizt werden 
kann, muss die Haushülle dicht 

und wärmegedämmt sein. Ga-
rant dafür ist die patentierte 
Synergietechnik, durch die kei-
ne warme Raumluft entweichen 
kann.

Ein weiteres Zukunftsthema 
ist das Drei-Liter-Haus, das 
SchwörerHaus in jeder vom Bau-
herren gewünschten Architektur 
realisiert: Erker, Gauben, Loggi-
en – alles kein Problem. Wichti-
ge Komponenten sind ein neu-

er Wand- und Dachaufbau und 
die 3-fach-verglasten Hightech-
Fenster. Die Kellerdecke ist be-
reits ab Werk wärmegedämmt. 
Sinnvolle Ergänzung für das in-
novative Hauskonzept ist die 
Holz-Pellet-Heizung, die für eine 
CO2-neutrale und damit um-
weltschonende Verbrennungs-
art steht. Durch den Nutzen na-
türlicher Ressourcen wie Sonne 
und Holz entsteht somit ein sor-
genfreies Lebensgefühl. 



DER NEUE RUF  

(tj) Harburg. Es war eine 
strategische Meisterleistung. 
Nur sechs Tage nach dem 
Brand in der Harburger Alt-
stadt läuft der Betrieb im Sze-
nerestaurant „Caspari” wie-
der auf Hochtouren. Nichts 
erinnert den Gast an das 
schreckliche Feuer, das noch 
am Sonntag vor rund zwei 
Wochen wütete.

Geschäftsführer und Mitge-
sellschafter des Caspari, Jafar 
Ghafoori, organisierte die „Ret-
tungsmaßnahme”. Der Brand lo-
derte unter dem Dach und im 
zweiten Obergeschoss. „Dort ist 
allerdings keine Gastronomie, 
sondern nur Büros und Lager”, 
erklärt Ghafoori. Der untere Be-
reich der Gaststätte blieb un-
versehrt. Lediglich der beißen-
de Geruch des Qualms war zu 
riechen. Doch auch dieser ist 
mittlerweile verfl ogen und die 
Gäste können wie gewohnt in 
der lauschigen Atmosphäre des 
Harburger Altstadt-Restaurants 
schlemmen. 

Erst drei Tage nach dem Brand 
konnten Jafar Ghafoori und 
Hausbesitzer Ahmad Moham-
madi das Caspari betreten. Vor-
her ermittelte noch die Polizei 
am Tatort. Dann ging alles recht 
schnell. Ghafoori hing sich an 
sein Telefon und begann zu or-
ganisieren. Die Gaststätte muss-
te mehrmals komplett durchlüf-
tet werden. Die Lüftungsfi rma 
Burmester rückte mit speziellen 
Maschinen an. Ebenfalls der Har-
burger Klempner Uwe Dunckel, 
Homfeld Elektrik, die Baufi rma 
Schmal, Sprint Entsorgungsfi r-
ma und Reinigung, der Schorn-
steinfegermeister Henschel so-
wie Architekt Bachmann waren 
an den Arbeiten beteiligt.

Besonderer Dank geht auch 
an die vielen freiwilligen Helfer 

aus den Team des Caspari. Sie 
packten mit an und arbeiteten 
Tag und Nacht, damit das Re-
staurant schnellstmöglich wie-
der geöffnet werden konnte. 
Aber auch die Harburger Ver-
waltung und ganz besonders 
dem Harburger Bauamt möchte 
der Geschäftsführer seinen Dank 
aussprechen. „Alle haben Hand 
in Hand mit uns zusammenge-
arbeitet und uns geholfen”, er-
klärt er. Die größte Angst nach 
dem Brand gehört auch der Ver-
gangenheit an. Die Hauptbal-
ken sind nicht in Mitleidenschaft 
gezogen und die Statik des al-

ten Fachwerkhauses weiter ge-
währleistet.

Am vergangenen Sonna-
bend, 9. März war es dann so-
weit. Mit einem Glas Sekt oder 
Orangensaft hieß das Team 
um Jafar Ghafoori die Gäste 
wieder willkommen und der 
normale Alltag kehrte in die 
Lämmertwiete zurück.. „Es war 
alles nicht so schlimm wie am 
Tag des Brandes gedacht”, sagt 
Ghafoori erleichtert und blickt 
schon einmal in die Zukunft: 
„Im Frühling soll die Wiederer-
öffnung mit einer großen Par-
ty gefeiert werden.” 

Nach dem Brand wieder alles klar

Caspari wieder geöffnetCaspari wieder geöffnet

Der Harlekin ist das Aushängeschild des Caspari in der Harbur-
ger Lämmertwiete. 

Sie arbeiteten kräftig mit: Das Caspari Team und Geschäftsführer Jafar Ghafoori (links).
Fotos: Tapken

Der Betrieb läuft wieder auf Hochtouren: Nur sechs Tage nach dem Brand wurde das Restaurant 
wieder geöffnet.
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